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VORWWORT. DER VERWMALTUNGS 


Liebe Kundinnen und Kunden, 
Genossenschaften 


«Die Migros ist das Schweizer Unterneh- 


sich mit Leidenschaft für die 


men, das 


alität seiner Kundinnen und Kun- 
Im Leitbild der Migros 


Lebensqu 
den einsetzt. 
sehr treffend zum Ausdruck, 
Gottlieb Duttweiler be- 
«Erfolg 


kommt was 
unser Gründer 


reits vor 7/3 Jahren aussprach: 


immer wieder geben; 


dass es wie 


haben heisst: geben, 


man kann jonieg@Jame verhindern, 


der zurückkommt..? 


m In der heutigen 
Zeit ist die Ver- 


fügbarkeit von Wa- 


ren und Dienew- 
leistungen aller 
Auzie beinahe mer 


geschränkt möglich. 
Finkauf kann 
Klicks 


Jeder 
mit wenigen 
bequem von zuhause aus 
getätigt werden. 

Und gejreıhT 

die 

und Angebote der 

DiSEe 


weil 


Sortimente 


! zahlreichen 
5 bewerber im Deraall- 
handel mehr und mehr 


r angleichen, Dede es 


@ immer anspruchsvoller. 


die Konsumenten auf sich 
f aufmerksam zu machen und 


für sich zu gewinnen. 


Wenn eine Differenzierung 


über Sortimente und Preise 


aber immer schwieriger Viele 


müssen andere Argumente he- 


rangezogen werden, um 


zeugen. Die Migros 
einige Trümpfe in der 


die 


die 
Kundschaft von sufeh- zu _überz 
hat hier 
Hand, 


ne ee 


Qiebe Genossenschafterinnen und 
Oicbe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 


Unser Unter 


sequenter ausspielen wird. 
DIBENGEL= 


nehmen gehört nicht nufF über 


Ik onen Menschen davon über 400°‘000 in 


der Ostschweiz >» sondern hat mit seinen 


eigenen Produktionsbetrieben und seinen 


Engagement Sietehr 


gesallscehartlichen 


wort Kulturprozent Wersseise Argumente 


auf seiner Seiıra, le Mitbewerber nicht 


einfach kopieren können. 


Brake diese Argumente ae 
kus auf die mer (deln 


Noch wichtige 
aber der konsequente Fo 


lung der Wünsche unserer 
Wer diese Wünsche erfüllen anal 
Und 


Kundinnen und 


Kunden. 


muss seine Kunden sehr gut kennen. 


iet die Pflege guter Beziehungen ZU 
Kunden für unsere 


So) 


unseren Kundinnen und 


Mitarbeitenden nicht nur die schönste, 


sondern auch die wohl wichtigste Auf- 


Dass wir bei Umfragen punkto Kun 
undenservice immer wieder 
erfüllt 


gabe. 
dendienst und K 
sehr gute Ergebnisse erzielen, 


mich mit Stolz und stimmt mich zuver- 


sichtlich für die Zukunft. 
diesjährigen Ge- 
BeziehungsS- 


Im Mittelpunkt des 


schäftsberichts 
zu unseren Kundinnen und Kun- 


steht die 


pflege 


Ihnen, geschätzte Mitarbeiterinnen 


den. 


und Mitarbeiter, danke ich herzlich für 


Ihnen, geschätz- 


ihren grossen Einsatz, 


te Genossenschafterinnen und Genossen’ 


dchatzersggrit Ihr grosses Vertrauen, das 
Sje uns entgegenbringen. und Ihnen, 8°” 
Eur are: 


schätzte Kundinnen und Kunden, 


grosse Treue. 


Ir Lat 


Präsident der Verwaltung 


Genossenschaft Migros Ostschweiz 


sie in Zukunft noch kon- 
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Die Migros Ostschwei 
nde Position 
Fachmärkte, Gastro 
festigt. Die 


ale aa führe 


reichen Supermarkt, 


nomie und Freizeit weiter 8° 


ten Umsätze sanken 88 
nd 


erziel 
jahr hauptsächlich aufgru 
Umbauten an mehreren 


ten um 1.0 Prozent auf 
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Franken. 


s» 


wie die er 


ietehr OR 
2018 haben ar dies BeuriTo 


unsere knapp 


0.7 Prozent erhöht. 


Unsere 106 Supermärkte 


im Vorjahr 
1.80 Milliarden Franken, 


Neubauten mehrerer grosser 


len wie etwa lm Amriswil 
Neuwiesen wint 
den aktuel 
werden 
in den kommenden Jahren 
vere Finkaufserlebniss 
ändert grosser Belie 
regional und 


Produkte. 


GCeschäftsfeldern: Unser 
Mensesiche in ihren Mä 


Konkurrenz gut be 


ronomie wachse 


Chickeria- 


Gemeins 
Freizeitanlagen gibt es 


vermelden: 
hat ihre Rolle al 
führende 
der Schweiz gefestigt. U 


teren ne 
un an elf Standort 


en: 


Ihr Vertrauen, Ihre 


gement ermögliche 


uber zalnle Sortimente 
eiser erneut um durchs 


SE Prozent senken. Per le. 
lohnsumme ELLE 


erzielten einen Um 
eine), 220 EST 


zent weniger als im Vorjahr. Die Um- und 


erthur machen sich zwa 
eleusiahe 


und Kunden 


len Umsätzen bemerkbar, 
wir unseren Kundinnen 
noch attrakti- 
e bieten. 


btheit erfreuen sich 


biologisch hergestellte 


Auf Kurs sind wir auch in 
e Fachmärkte kön- 


haupten. 
n wir erneut mit uns 


Restaurants sowie mit unserer 


chaftsgastronomie. 
Erfreuliches zU 


Die Bäderwelt im 


s Publikumsmagnet und 


Familien-Freizeitdestination 


uen MEIT-Trainingszent 
en vertreten. 


vergangenen 


in den Be- 


genüber Vor- 


von Neu- und 


wichtigen Standor- 
Do Milliarden 


10‘°000 Mitarbeitenden um 


mes yenr als 


Verkaufsstel- 


Herisau und 


rkten trotz starker 
In der Gast 


Auch aus 


nd mit einem wei- ’ ; 
Be ' 7 65 


Treue und Ihr Enga- 


n. diese Resultate. 


konnten 
ehnatt, 


Januar 


satz von 


we am) 


Unver- 


den weiteren 


eren 
den 


Säntispark 


rum sind Be a 
Ze L. J 


enschafterinnen und Genossenschaft ter, 


Qiebe Kundinnen und Kunden, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 


Namen der Geschäftsleitung gebührt An 


nen, geschätzte Genossenschafterinnen 


Kundinnen und Kun- 


und Genossenschafter, 
beiter, 


beiterinnen und Mitar 


den, Mitar 
dafür mein ganz 


Datzaner und Lieferanten, 


licher Dank. Wir werde 
n dafür einsetzen, 


herz n uns auch im 


neuen Jahr nach Kräfte 
stungen Z 
auch weiter 


Sie mit unseren Lei u überzeu- 


Und wir hoffen damit, 


gen. 
Ihre Mitarbeit 


hin auf Ihr Vertrauen, 
und Ihr Wohlwollen zählen dürfen. 
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Direktion der Migros 
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Supermarkt 
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| zentrum Rheinpark, In 

d ER 
| n Mini Migros können 1} | 
| le Kleinsten in ihre | 
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| eigene Einkaufswelt 
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9. NOVEMBER 


26. OKTOBER 
Migros Bruggen neu an 


— "W 
Spisermarkt löst Spisertor ab er FürstenlandstrasSe 


Aus eigener Kraft 


© h 4 
Geschäftsbericht der Genossenschaft Migros Ostschweiz 2017 


tarbeitende sind Ende 
ros kocht für St. Galler 
s Bruggen öffnet 


ı30 Mi 1 
August in der Bündner Bergwelt unter- Se n 
F F a a ; 
BO wegs und absolvieren auf verschiede" = 9 Mit der Migros Spisermarkt öff 
r PR 5 a k " = ° net eine Pur 4 . P . 
s T 2: neue Fil N Migr 
Ab August übernimmt die Gemein 3 üren. Dank grösserer Verkaufsfläch 3 daleFElse ea Die Migro 
die äche als im Spisertor pro- te am neuen Standort an der 
(ahial ® al 
schaft von einem breiteren Angebot. Fürstenlandstrass< 5 VE 


den Swissalpine. 
Fe 
ee Die Kundschaft findet 


nen Distanzen 
mittel 


schaftsgastronomie der Migros 
g der 


regionale Lebens 


A sowie eine grosse Auswahl 
7 -Bio- und Alna- 


Ostschweiz die Verpflegun 
en an der 


Tagblatt-Mitarbeitend 
e in St.Gallen. 


an Migros 


Fürstenlandstrass 


Verka 
Ufswagen auf Tour 
nee 


Zwanzi 
8 Jahre s : 
euer Look für Migros-Mitarbeitende 


Verkaufswagen a 


na 
chdem der Migros 
u e 
S dem Verkehr 
Ziere er sein 


Nachsmehrsarnsgzehn Jahren werdedaswe\ren- 


8°zogen wurde 
kaufspersonal der Migros neu eingeklei- 


| det. Die Migros Ostschweiz führt die 


neue Berufsbekleidung im Dezember ein 


Chickeria Untertor feiert Eröffnung 


In unmittelbarer Nähe des Bahnhofs 


Winterthur öffnet Mitte August die 


a der Stadt Winterthur 
15. DEZEMBER 


zweite Chickeri 
er dıe Kundschaft. 


Chickeria an der Langstrass® 


ember öffnet di 
ich i 


—— die Türen £ 


e zweite 


Am 15. Dez 
hre Türen. 


a der Stadt ZÜür 


Chickeri 
se 15, 


ist das insgesam 


Re 
ee 


Migros Ostschweiz. 


26. DEZEMBER 


Prestige-Auftrag für Caterer 


Erstes MFIT der Stadt St.Gallen 
os Ostschweiz 


ering Services Migr 
as W 


DiemGalte 


ntworten erstmals d 1D-Ceareriag au 


Mr : h 
it dem MFIT im Silberturm eröffnet die Migros 
vera 


Spengler-Cup in Davos. 


Ostschwei i 
iz das insgesamt elfte Trainingszentrum 


und das erste in der Stadt St. Gallen 
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Andreas Aepli: Was war Ihr bisher 
schönstes Kundenerlebnis? 


Das ultimativ schönste Erlebnis: Ich 


lernte in der Lehre vor 38 Jahren mei- 
ne liebe Frau Priska als Kundin in der 


Filiale Union St.Gallen kennen. Per- 


sönliche Highlights sind es, wenn ich 


eukunden sehe, die früher bei ihren 


Eltern in den Wägelis sassen und heu- 
te selbst mit ihrem Nachwuchs durch 
den Supermarkt kurven. Spezielle Kun- 
denerlebnisse sind es auch, wenn man 
eine Filiale verlässt und die Leute 
auf einen zukommen und ihr Bedauern 


ausdrücken. 


Was bedeuten Ihnen Kundenbeziehungen? 
Die persönlichen Kontakte und die Ge- 
schichten hinter den Kundinnen und 


Kunden sind für mich enorm wichtig. Das 


ist wichtiger, als das blosse Resultat 


am Ende des Geschäftsjahres. Wenn man 


Kunden in den Mittelpunkt stellt und 
sie ernst nimmt, dann öffnen sie sich 
so dermassen, dass dies für mich un- 


heimlich vertrauensvoll ist. 


Was ist das Geheimnis einer guten Kun- 
denbeziehung? 


Ich glaube die Ehrlichkeit. Offen auf- 


einander zuzugehen und Zeit für die 


Kundschaft zu haben, wenn sie ein Pro- 
blem hat, ist elementar. Wir wissen 
auch um die Vereinsamung, von der vie- 
le Ältere, aber auch Junge betroffen 
sind. Auch solche gilt es abzuholen und 
zu fragen: Wie geht es? Entscheidend 
ist es, dabei auch auf die Antwort zu 


warten und nicht nur aus der Floskel 


heraus zu fragen. Dadurch, dass man 
die Kundschaft abholt, entsteht eine 


Beziehung, die wachsen kann. 


«Ich bin oft 
ich. der Migros ein Gesicht 


Was ist der Wert einer Kundenbezie- 
hung? 

Das lässt sich gar nicht abschätzen. 
Fakt ist, dass man damit sich selber, 
aber auch die Unternehmung in ein be- 
stimmtes Licht rückt. Und davon hängt 
ab, ob man hierher einkaufen kommt oder 
nicht. Gute Kundenbeziehungen sind für 


mich unschätzbar wertvoll. 


Wie gross ist Ihre Vorbildfunktion in 
diesem Bereich? 

Ich lebe dies und ich will als Ge- 
schäftsleiter auch nicht zu viel im 
Büro sein. Ich pflege meinen Mitarbei- 


tenden zu sagen, dass die Zahlen das 


Eine sind und wir diese kennen müssen. 
Aber das Andere, das Zwischenmensch- 
liche, ist für mich auch enorm wich- 
essen lessichgreinsVorbaäldees eine 


Ich bin oft an der Front, schliesslich 


möchte ich dem Rheinpark, der Migros 


ein Gesicht geben. Es ist vergleichbar 


ar der Frond, schliesslich will 
gehen.» 
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ist für mich Kunden 


mit dem Tante-Emma-Laden von früher, übergeben. Das 
wo man genau wusste, Wet reinkommt. bindunß- 
Für so viel Kundennähe solkl—es auch 
n einem Einkaufs- Sie arbeiten seit über drei Jahrzehn 
Migros. Wie hat sich die 


ins der Mienon und i 


trum wie dem Rheinpark Platz haben. 


Zeit 


e besonders Wert? 
die Kund- 


stellen. 


Auf was legen Sal 
arbeiten enorm dran, 
n Mittelpunkt ZU 
hr wichtig. dass die Mit- 
verinnerlichen und 
ie wahrnehmen. 


wir 
schaft in de 
Mir ist S® 


arbeitenden dies 


en an der Fron 


den Kund 
elsweise einen 


ine Kundin beispi 
ist es für mich das Entschei - 
ihr mitgeht. Muss 
Non-Food 


Sueht=e 


Artikel, 
dass man mit 
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wo dez A 
on-Food 


dende, 


der Mitarbeitende 
Fachver- 


weiss 
rtikel 
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ist, dann mus 
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suchen und dieser 
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And 


ten für die 


Beziehungspfles® ü Jahre ver” 


ber die 


ändert? 
Ich maß mich an meine Tehrzeiits=e2s 


wo mein Lehrmeister zu sagen 


innern, 
£t könnte 


pfleste: Mit der Kundscha 

man es kürzer fassen. Aber für mich 

war immer das Entscheidende, dass die 

Kundschaft sich wohlfühlt. Dies habe 
gepflegt» gar ad ul Ei 


ich auch immer 
aden © 


der im grossen Ein- 


gen Verkaufsl 


kaufszentrum. 


in einem Bine 
ruchsvoller? 


schon voF° 


Teadie Kundenpflese® 


kaufszentrum nicht ansp 


rosser Fläche kann eS 
kommen, dass man einen Kunden eventu’ 
ell einmal übersieht oder nicht gleich 
wahrnimmt. Aber die Beziehung kan 


rossen 


n man 


Supermarkt peles 


auch in einen 5, 
wo man 


ebenso in einem 
EEE HEIeALIEIEIEn 
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in der Migros einkauft. 


w Erwartungen hat die Kundschaft, 


Was fü 

wenn sie den Laden betritt? 

Sie kommt wegen der Produkte. Also will 
sie diese auch finden. Sie will aber 
auch begrüsst und wahrgenommen werden. 
Zusätzlich eutloxen = Goodies, die wir 


ein Lachen, eine Ver 


geben können! 
n Besuch. 


abschiedung» 
idende Fraß8® is 


im Rheinpark 
Zeeankezunse nn 
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Freude über de 
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fen gehe. 
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8 Ss 
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8 ® 
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8 
Die Leitenden mussen mit gutem Beispiel 
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Ss, wenn 
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ee zeigen können, dass e 
m Un . sun 
ternehmen gut geht s und 
N eis ü 
mussen 
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Das schmucke Bistro in Altstätten ist ihr 
zweites Wohnzimmer. Jeden Tag zwischen 
En Te) Uhr holt sich Frieda Has- 
limeier ihr Mittagsmenü und setzt sich 
an ihren gewohnten Platzy. der eigentlich 
nicht ihr Stammplatz ist, aber irgendwie 
halt doch. <Ich kann ja niemanden weg- 
jagen, der hier SER sagt sie und 
lacht so moszhade, das Sale here were 
Augen zu Schmalen Schlitzen formen. Die 92- 
jährige Rheintalerin kennt die gesamte 
Belegschaft persönlich und meldet sich am 
Vortag telefonisch ab, wenn sie für ein- 
mal nicht kommen sollte. Bistro-Leiter 


Antonio Peandeder von Alter her ihr 


Enkel sein könnte, versteht sich bestens 
mit der vifen Seniorin. «Unsere Beziehung 
ist sehr freundschaftlich und locker, da 
es eich al ein Spruch fallen. Zudem 
lacht Frieda sehr erAilaleih, Kae Schätze 
ich sehr.» 

Frieda Haslimeier lebte viele Jahre in 


Zürich, bevor sie nach dem Tod ihres 


Ehemannes wieder in ihre alte Heimat 
zurückkehrte, Da Se lee aufwändig ist, 
sich selbst zu bekochen, nimmt sie ihr 


Mittagsmenü seit vier Jahren im Bistro 


Altstätten ein. <Dessererer schmeckt gut 


und das Bensonailser sehr freundlich», 
SEE Sale euer und knapp. Ihre Essens- 
gewohnheiten kennt Gastgeber Antonio 
Pranjie bis ins Detail, <Ihre Lieblings- 
Speise ist Bratwurst, Salat isst sie 
jeweils am Breitag. Reis isst sie Deikelfate, 
Jedoch mag sie Nudeln serfne.> Frieda 
Haslimeier nickt zufrieden und ergänzt, 
dass sie seit ihrer Gallenstein-Opera- 
tion gewisse Gemüsesorten nicht mehr aes- 
sen könne. 

Viele Abläufe haben sich Ude alle, Salze 


ritualisiert, Den Kaffee beispielsweise 


dem Mittagessen. «So kann ich mich später 
direkt bedienen und brauche nicht nochmals 
Schlange zu Stehen.> An ihrem Geburtstag 
lädt Antonio Dramas seine Stammkundin 
jeweils zu Kaffee und Dessert ein. Für den 
Bistro-Chef eine Selbstverständlichkeit. 
<Ich bin echt dam, alas Frieda jeden 
Tag kommt», sagt er und 8esteht, dass es 
ihm schwerfallen würde, wenn den inlalıclafe 


mehr so wäre. 


k Bı D 
2102 21a "gBSjs@goußl 
a AR 


u | 


'© Geschäftsbericht der Genossenschaft Migros. Ostschweiz 2017 
L; 


stecksrIEF W 
saNnoDRA & TI 


__. ALTER: n ir 2 { 
na EZ Er : = jessen oren 
qubkenug futlef WOHNCHT: 715 200 
Hundennunscht ui t HEIRAT ann EN SEIT: Bi der Vindheit di 
we neglıch anf A MIGRCS-KUND- mi kreativ, untevnehmenstreu 6) 
zie\stvebio | perfektionistisch 


MEIN GREDG 
BEI DER ARBEIT: danit dir rate den Ahaden 


Re "IND WIR: 4, [neschlossen 
tufruden vorlamııa } a le, gar ae 


/ Immer 


Regionale R ' 
UNSER OREDC was Neues Mobieven 
BEIM EINKAUF! öfters Bio 


—r 
Aufgeregtes Herzklopfen mitten in der du, dass sie dich wirklich liebt.» Worü- 
Frischeabteilung? Gottlieb Duttweiler ber sie zwischen Honigmelonen und Kopf- 
hätte diese Vorstellung bestimmt ein salat geredet haben, weiss der gebür- 
Lächeln ins Gesicht gezaubert. Sandra tige Diessenhofer nicht mehr. «Als sie 


Peyers Herz schlug im Herbst 2013 jedoch mir jedoch beim Verabschieden von der 


nicht angesichts feldfrischer Karot- Kasse aus zuzwinkerte, wusste ich, dass 


ten oder unverschämt attraktiver Preis- irgendetwas richtig gelaufen war.» 

abschläge in erhöhter Frequenz. «Ich Die Migros-Mitarbeiterin Kathrin Greuter 
wollte wie gewohnt einige Besorgungen lässt sich im Coiffeursalon von Sandra 
fürs Abendessen tätigen, und plötzlich regelmässig die Frisur machen. So dauert 
stand Timon vor mir>,„erinnert sich die es kaum einen Haarschnitt, bis sie von 


junge Thurgauerin, die oberhalb der Amors Treffsicherheit an ihrem Arbeits- 


Migros Diessenhofen ihren eigenen platz erfährt. Ihre Coiffeuse weiss 


Coiffeursalon betreibt. Online hatten Kathrin in guten Händen. Timons Bruder 


die Beiden bereits einige zaghafte Net- ist ein enger Freund von ihr. «Und Timon 


tigkeiten ausgetauscht, doch physisch selbst kenne ich fast schon sein ganzes 
standen sie sich noch nie gegenüber. Leben lang.> Gemeinsam haben die drei 


imon Peyer hat die Begegnung weit pein- nicht nur die elterliche Prägung als 


licher in Erinnerung. Im schlabbrigen Migros-Kinder. Allesamt bevorzugen sie 


m 


rainingsanzug - bereit fürs Workout im die Vorzüge des ländlichen Lebensstils 


kKitnessstudio - fährt er seine Mütter in Diessenhofen: die Überschaubarkeit, 


zum Einkaufen zur Migros. Im Eingang die Vertrautheit, die Per-Du-Mentalität. 
bleibt er wie angewurzelt stehen, als er In der Frischeabteilung treffen Sandra, 


seine Angebetete in der Gemüseabteilung Timon und Kathrin noch heute oft auf- 


Z10z zIemy>sIsQ soldıw 4yPy>susssousg, Jep +y>11EqSyDyISsEH © 


sieht. Sein erster Reflex ist es, augen- einander - dann jeweils mit einem freund- 
blicklich den Rückzug anzutreten. Doch schaftlich-unaufgeregten Puls. 


er entscheidet sich anders: «Wenn dich 


ner Kraul auch Aimalkrasmersninmme, were 


wall 


ihrem 


Inspiriert vom Duo Divertimento 


Knöpfel 
154 Kilometer 
In weiser Voraus“ 


gemeinsam mit 


Natalie 
langen West 


Freund den 


Highland Way begehen. 


raue schottische Wetter 


sicht auf das 
in Buchs mit 


deckt sie sich beim SportXX 


zahlreichen Wander- und Regenutensili- 


Von einem Regenhut rät ihr der 


en ein. 

Verkäufer jedoch ab. S&Der sei aim 

Seich>, erinnert sich Natalie Knöpfel an 
erlässt 


ierateiere N 
erhält sie 


Etwas 
Wenig später 
Geburtstagsgeschenk. 
Fachmarkt- 


lachen, 


seine Worte. 
rende Filiale. 
als 
Martin 
«Ich 


besagten Hut 
Der Absender: 
SportXX. 


Weber, 
musste 


Lestigens 
dass etwas im 


ahnte ich doch irgendwie, 
Busch war.? 
Knöpfel und Martin We 


alte Jugendfreundschaft. 


sich nicht mehr ganz 


Natalie ber letz 
bindet eine 
sehen sie 
Er wohnt in Felsberg, 


erfolgreich im 


Heute 
eo) OEL. 


gie, an 


oberuzwil, beide sind 


Berufsleben eingebunden. 
ung oder Outdoor -Ausr 
a za weit, 


Selm @8 jedoch 


um Bekleid üstung, 
r 30-Jährigen kein We 


edle 

um von ihrem persönlichen Lieblings 
Verkäufer bedient zu werden. «Martin 
berät mich sehr Ahrlich. Er sagt mir 


MEIN GREDO 
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MEIN OREDC 
BEIM EINKAUF: 


passt und hat 


wenn etwas nicht 
daesster etpes., 


Kor gengder 


direkt, 
ein enormes Fachwiss 
r ist priva 
Dies helfe ihm sicher- 
aten zu 


em, 


Der SportXX-Leite 


Natur unterweßsS-. 
lich, die Kundschaft gezielt ber 


können. 


Vor seinem Lehrantritt im zarten Miete 


von 17 Jahren machte er sich mit einem 


Freund ebenfalls nach Schottland auf. 
Da der Flug das ganze Budget schluckte, 
ewürfelter 


it wild zusammen 


reiste er M 
m herrlich 


Ausrüstung» verpackt in eine 


unhandlichen 
«35 Kilogramm ohne 
t mehr machen?, 


Aluminium- 


Hüftgurt. 


Rucksack mit 
gestell. 


das würde ich nich 
Jahre später geniesst et 


d federleichter 
anderung 
du 


sagt 


er und grinst. 
moderner un 


den Komfort 
So auch auf der W 


Ausrüstung. 


imposanten Felsenkessel Creux 


zum 
tone Neuenburg 


Van an der Grenze der Kan 


und Waadt. Dieses Geburtstagsgeschenk 


von Natalie 


ihm wirklich 


und ihrem Freund Cyrill 


sehr gut gefallen, 


habe 
schwärmt Ma 
ingen und eine 
die ich bi 
per Idee.? 


«Gemeinsam Zeit 
Ecke der Schweiz 


s dahin wenig 


rtin Weber. 


zu verbr 


zu entdecken, 


kannte - das war eine su 
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80 BIN ICH: anlgertellt, wi SPCRTXX-KUNDIN urn, 
CH: ah. 8 SET: früher mit Eltern auch schon, 
ug bin Migros-Kind 
offen, ungeduldig, 


nolurverbunden 


Die ehrliche Meinung des 
m y 
Verkäufers ist_mir wichlig 


ni 
ings-Fili — 
Ihren a am liebsten mit 


he Schokoladengruss 
u 


MIGROS-GESCHICHTEN 


F 


zierliche 


Sechzigjährige aus 
voller Überzeugung. 


Wenn sie ein mora- 
lisches Teer habe, 


gehe sie in die Mi- 
gros. 


Das tue ihr gut. 
wo eıle eds nam der Leh 
Magaziner kennt, 
Mimi. 


Beim Orangen M, 
Ftochter bis zum 
hennt man sie liebevoll 
Einzelne Mitarbei 
seit deren Kindheit. I&Hg SE Spannend, 
wenn man Leute schon so 
dann als 


tende kennt Mimi 


lange kennt und 


n Laden kommt.s 
Massimo Mert, Filialleiter und Chef der 
1200 Quadratmeter Ladenfläche, 
noch nicht so lange. 


Kundin in de 


kennt sie 
Und doch hat die 


Verbindung zwischen den Beiden innert 
zweieinhalb Jahren eine Tiefe Senken 
die ihresgleichen suchten Vielleicht hat 


es mit Mimis Krankheit zu 


tun, 
Sie sehr offen Spricht. 


über die 


Strahlt Sale, 


die liebt.» 


halt», beginnt Mimi zu erzählen, 


moralisch am Boden 
ae 


Sie sei 


gewesen, Trotzdem 
um einkaufen zu 
Als sie in die Migros teren, 


te sie der Bela es 


sie sich SNUHE „ 
gehen. frag- 


2 elle erstes, was 


oe <Das war für mich ein Aufstel- 
er, das So gut getan.» Für Massimo 
Merte de: @8 die logische Folge ihrer 
Beziehung <Das macht man, 


wenn man sich 
verbunden fühlt und vertie 


geführt hat. 
fehlt Sue 


fte Gespräche 
Wenn Mimi aalkelare kommt, 


und das ist der Punkt.s 


or ihrer Krankheit 


Se die 
Migros-Bande 


sehr Positiver 
Witzeln, 


Sticheln und 
fen gehören ebenso dazu, 
ein kleines 


Sprüche klop- 
de ab umd am 
Ihren Lieblings- 


t Mimi am liebs- 


Präsent. 
Halllaleılilestteen: überrasch 


<Dann 
denn ich weiss, 


dass 


sie 
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Si m SAH 

Is) AND Ve tet i 
WCHNGRT: Wert 2 Finder 
K8-KUNDEN SEIT: 1985 


KS-LEHRERIN SET: 201d 


SC SIND WIR: 


zuverlässig, hilfsbereit veiselustig 


CREDO ALS KURS- 
TEILNEHMER: 


(vemdsprachen öffnen die Welt 


Als 


Jahren ins Toggenburg zog, 


Alison Schwarz vor mehr als dreissig 


sprach fast nie- 


mand Englisch. Heute kann es fast jeder. 


Ob dies der aufgestellten Engländerin zu- 


zuschreiben ist, sei dahingestellt. Fest 


steht, dass die 73-Jährige ihre Englisch- 


lalta dle®mach, wiesvor Er ul, und datesweenks per 
<iren an Kaker: ein der KÜlulo- 


sagt sie und lacht herz- 


dreissig Jahren. 
schule geduldet», 
haft. 


In Ihren Englischkursen für Anfänger 


hat Alison Schwarz viel miterlebt, mitunter 
auch die Liebesgeschichte von Vreni und 
Guido Rüegg, dem Klubschul-Pärchen. 


Ihre erste Erinnerung an die Beiden? 


<Gut eigentlich. Ich hatte Andere, die 


immer schmusen wollten.> 


Apropos Schmusen:” «Unser erster Kuss 


Kelfer 


war nach einer Englischstunde 


VW-Käfer>, erinnert 
lächelnd 


Ehemann 


M hinten im alten 
und 
Als 


Kursteilnehmenden 


sich Vreni Rüegg zeigt 


Richtung Parkplatz. Gui- 
lo 1985 


kennenlernte 


die anderen 


- bis auf eine Ausnahme nur 


Bauen: - war er von seinem Entscheid, 


lernen zu wollen, überzeug- 


Anfangs sei ihm Vreni nicht 


nach 


Erst 


besonders 


aufgefallen. einiger 


Zeit kamen sie sich näher. Nachdem sie ihn 
am Pöstler-Turnier in Wattwil beim Fussball 
angefeuert hatte, beschlossen sie, gemeinsam 
nach London zu reisen. «Wir waren noch gar 
nicht zusammen und haben doch schon davon 
geredet>?, so Guido. 


In der Welt der Rüeggs spielt das Reisen 


eine wichtige Rolle. Deshalb ist es ihnen 


entgegengekommen, dass man auch mit der 


Englischgruppe regelmässig angelsächsische 
Destinationen anflog. Ob London oder Irland 
- wesentlich war stets das Wir-Gefühl in der 


Gruppe. Denkt Guido an die Kurse zurück, die 


erLüber-fümr Jahre besuchte, soMst Alkısanı 


sein persönliches Highlisht. «Sie war mit 


ihrer lebendigen Art immer mein Favorit.> 


Wieviel die Rüeggss im Unterricht effektiv 


gelernt haben, spielt für sie eine unterge- 
ordnete Rolle. Der Donnerstagabend war ein 
Gerade deshalb 


ihren Kindern 


wichtiger Teil ihres Lebens. 


werden sie von regelmässig 


<Im 


aufgezogen: Englischkurs habt ihr euch 


kennengelernt, aber Englisch könnt ihr immer 


noch- nich® rechts» 
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Alane@ definierten Muskeln zeugen davon, 


ihren Körper 
äten beglückt 


regelmässiß mit 


dass sie 
sehr 


ortlichen Aktivit 
üller nutzt im Fitness” 


Bette 


sp 
regelmässiß. Lise M 


park Winterthur die ganze Angebotsp& 


und hält dem Sporttempel die Treue, seit 
ine Türen öffnete. 


dieser voF 90 Jahren sel 


«Die lege RereiE ep 
az mewe in 


rfekt für mich, 
d hilfsbereit?» 


und das Team s 
g für das 


Ihre Begeisterun 


schwärmt sıue. 
sie regelmässiß mit 


Empfangsteam orealınkeh® 


kleinen Mitbringseln von ihre 


Ausdruck. Ein bestickteS 


Nepal oder ein handgemachte 


aus Afrika für Lise Mül 


nigkeit. «Mich kostet dere 


Lächeln?, sagt sie. 


Raurich entfalten diese 


eine grosse wirkung. 
herzig, wenn sie uns 
schenke mitbringt. Da 


zumal es überhaupt 


isch 18.2 


“ 
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n Reisen zum 
Täschchen aus 
s Portemonnaie 
ler eine Klei- 
grediglich ein 
Bei Teamleiterin Ruth 
kleinen Gesten 
<Teh finde es total 

diese kleinen Ge- 
s berührt mich sehr, 


nicht selbstverständ- 


IM FITN£8S- 
PARK SEIT: 
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s zudem auch, den Geschich- 


Spannend sei © 
die Lise Müller von 


lauschen» 
neingreetun Länder Z 
artner oder 


ten zu 
u berichten 


ihren Reise 
mmen mit ihrem P 


weiss. Zusa 
nter anderem 


en bereiste Sr eeu! 


mit Freund 
r Nordpakistan 


Nepal, Pert. Tansania ode 


und bestieg dort mehrere 5000er und einen 


6000er. 
Die Beziehung der Beide 


einer grossen 
«Ich freue mich 


alalgshie offensicht- 


lich von gegenseitigen 
Wertschätzung geprägt. 


ise bei uns sehe?, 


jedes Mal, wenn ich L 


Erladlie Ruth Raurich. 
a Age Lac schätze eS» 


icht 


eIEIZ, «Ich bewundere sie 


dafür, wie Eile Bl 


dass sie auch rückmeldet, wenn etwas n 


stimmt.» Die 63-jährige Sportskanon® und 
Weltenbummlerin unterstreicht ihrerseits, 
wie gut sie sich im Fitnesspark WamIee 
unser «Es ist einfach 


thur aufgehobe 


ala, des IS hier solch ein £reundli- 
ches und kompetentes Team gibt.? Ruth 
den Schlüssel des Erfolgs 


Raurich sieh 
in der Beständigkeit des Teams und der 
juktuation. «Trotz der Grösse 


geringen iE 
sehr familiär 


des Fitnessparks sind wir 
Wir kennen yiele Kunden 


und persönlich. 
tehen wirkliche 


beim Namen, und so ents 


Beziehungen.? 
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lebendig, offen, sportlich 
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innt. Bei ihm Ist es die 
n der The- 


ttel und 


ISSN 


dere Vielfalt beg 
Vielfalt der Begegnungen a 
ke, der Reichtum der Nahrungsmi 


jet übers Bsz 


Wenn Viktor Zol 


sen zu philosophieren beginnt» 


beflügelt ihn sein südtiro” 
lisches Temperament, und er 1äuft der Fische. bei ihr die sprachliche. 
zur Höchstform auf. Eine Begeiste” kulturelle und religiöse Vielfalt im 
dschaft an der Job bei der kantonalen Fachstelle hate 
«pie zwischenmenschliche 


ch seine Kun 


Migros Gäuggeli tegration- 


rung, der si 
Fischtheke der 


nieht 
s Menschen 


dere, We un 


Komponente RS 
ze Freund- 
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- 
entziehen kann 7 geschweis® denn ent 
ziehen watt. «Er ist immer sehr nährt. Bin Lachen, eine ku 
engagiert. sehr kompetent aan Tiehkeluss von dem leben wir?> sagt 
el Sorgfalt?» schwärmt Margot Hofstetter. Das sel auch etwas 
das sie in der Migros Gäuggeli wahr - 


tet nit Eahne wal 
«Ich fühle 
Freundlichkeit von 


ie Hofstetter- 
«Sehr viel 


nden, 


nehme: 


den Mitarbeite 
jonen sind. 


Kundin Mar&o 
mich immer ein bisschen zul 
e und lacht. Dass sich der gross 
dem krausen Haar 


auch wenn sie In 
Sehr grosse 


sent zu sein 


AuKonıe10, 


sagt si 
Stresssituat 


gene Mann male 
chaft nimmt und die 


im Moment prä 


Bemühungen» 
len.” 


gewach 
und Auskunft zU ertei 


it für die Kunds 


Ze 
persönlichen Vorlieben Trailer „Scans 
gäste kennt, kommt an mogsca die Fas° viktor Zollet arbeitet REES! Jahren 
die es für die Migros» seit 14 Jahren an der 
h Laden” 


Jeden Samstas nac 


die Lebensmittel. 
iefen des 


«Ich plühe Fischtheke. 
schluss tauc 


und bringt sei 


zination Für 


findet er 
ht er ab indie) 


n Fischwissen 


ausmache, selber. 


htiggehend auf>. 
InternetS 


deware 
Auf den ersten Blick könnten Viktor 
Hole und Margot Hofstetter unter auf den neusten Stand. Warum? Weil es 
schiedlicher kaum sein. Er liebt für ihn nicht reicht, wenn das Produkt 
d vegeta” in der Theke liegt und der Kunde auswäh- 
in Caramelköpf- 


isst vorwiegen 
Das sei wie © 


Fleisch, Sale 

risch, ef ist gelernter Koch, sie arbei- jen kann. 

tet als ee chen, jedoch fehle das Sahnehäubchen. 
Doch der Schein trüst- Ihre gemein «Dieses gebe ich mit Kochtipp® und 
same Schnittstelle Ans dchoneie, Ale Hintergrundwissen obendrauf.” 
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, MEIN ChEDo IM 
“ MIGRÜS-RESTAURANT: 


Für Alfred Küpfer steht eines fest: es sich nicht nehmen, die Mitarbeitenden 
im Migros-Restaurant regelmässig mit seinem 
Dem 78-Jähri- selbstgemachten Früchtebrot zu überraschen 
gen imponiert nicht nur ihr sonniges Gemüt erursse ine Lieblings-Gastgeberin zudem mit 
und ihr herzliches Lachen, sondern auch die einer Extraportion Feigen. Auch mit pflück- 
Art und Weise, wie sie mit Kunden und Mit- frischen Zwetschgen aus dem Garten seiner 
arbeitenden umspringt. Tochter brachte der ehemalige Betriebslei- 
ter der mechanisierten Formerei bei Sulzer 
d Küpfer weiss, seine Wertschätzung für das Restaurant-Team 

kovon er redet. Seit zig Jahren diniert er zum Ausdruck. 
mit seiner Frau und Freunden aus der Se- Die spezielle Bindung zur Restaurant“ 
niorenrunde im Migros-Restaurant ne WERE. leiterin gründet wohl auch auf berufli- 
Und: Er ist nicht die Sorte Mensch, die die chen Parallelen. Persönliche Erfahrungen, 
Faust im Sack macht und stillschweigend von die der Pensionär in der Arbeitshal- 


Dannen zieht, wenn etwas nicht passt. «Er eine der 39-Jährigen wiedererkennt: 


‚sagt Senada Kesedzic. 


Zwischen der Restaurant-Leiterin und Dass sie sich im Frühling 
ihrem Stammkunden mit Vorlieben für sor- entschied, nach Winterthur zu wechseln, hat 
Kenreime Gerichte ist in den vergan- Alfred Küpfer getroffen, jedoch nicht um- 
genen sechseinhalb Jahren eine echte gehauen. So reist er nun regelmässig alials 
Freundschaft entstanden. Eine Freund- Migros-Restaurant Neuwiesen. Mit von der 
schaft, die aus persönlichen Gesprä- Partie sind seine Ehefrau und ab und an ein 
chen, neckischen Sticheleien und herzhaf- leckeres Früchtebrot. 


ten Gesten erwuchs. Alfred Küpfer liess 


ALTER: 


STECKBRIEF SONJA TROY 


wWCHNCRT: 


BEI DER MIGROS 


SEIT: 


SC BIN ICH: 


MEIN CREDO BEI 
DER ARBEIT: 


STECKBRIEF 


ALTER: 63 
wCHNCRT: Rheineck 
TGROS-KUNDIN SEIT: en und je, Seh ih öinkaufen gehe, 
sc BIN CHEN: 1} . nn kirigshih I 5 ii 
CREDO ALS KUNDIN: I" Weiber. mi. LEN) VERBUCHEN 
eine gemeinsame ber, Zu tb 
Seit zwei Monaten ist Doris Sonderegger damit rechnen, dass er 
stolze Besitzerin eines neuen Elektro-Roll- danke, ich habe jetzt gerade keine Zaslieo 
In dieser Zeit hat die gebürtige Das ist aber selten so.> Mit Sonja Troy 


<ueiulail: 


Rheineckerin damit bereits 366 Kilometer 


«Ich bin gerne und ziemlich 


zurückgelegt. 
oft unterwegs?, erzählt sie strahlend. Ihr 


ist es wichtig, sich regelmässig mit an- 


deren Leuten auszutauschen, ZU lachen und 


vor allem auch zuzuhören. Auch Sonja Troy 


werte Sie regelmässig auf der Strasse an. 
Die Vorarlbergerin arbeitet seit bald drei 


Jahrzehnten in der Migros Rheineck. Sie 


kennt Doris Sonderegger bestens und schätzt 


alaiee zuvorkommende und positive Ase, Da 
rum unterstützt sie sie auch gerne beim 
Einkaufen. «Für mich gehört es dazu, dass 
ar nalere, Mind sen mein sieht, dass eine 


Beeinträchtigung Ente, . dam Ina larıe east 


noch mehr. Das kommt von Herzen.? 


Doris Sonderegger schätzt diesen Ser 
vice bei ihrem Stamm-Detaillisten senkt 
Denn trotz ihrer positiven Lebensein- 


stellung kann sie sich die Produkte mekeinge 
von den oberen Regalen herunterwünschen. 


Die meisten Leute seien sehr aufmerksan, 


findet die Aaeinzige, Men mies auch 


pflegt sie eine Beziehung, die von herz- 


lichem Lachen, gegenseitigem Verständnis 


und viel Vertrauen geprägt ist. lerzrere® 


zeigt sich deutlich, wenn es ums Bezahlen 


geht. Doris Sonderegger reicht dann ihre 
Umhängetasche inklusive Portemonnaie, um 
die Einkäufe zu bezahlen." «Bei der Rückgabe 


des Wechselgeldes vertraut sie mir voll und 


ganz?, arzähulis Sonja Alsoys «Sie sagt nur: 
ist schon gut, Frau Troy, danke.> 

Doris Sonderegger kauft seit eh umd Ie@ 
bei der Migros Rheineck ein. Dies liege 


am freundlichen Personal und an diese kullarg=- 


bereitschaft, die ihr entgegenkomme. <kem 


fühle mich hier 
Auf diesen Punkt legt Sonja Troy 


einfach gut aufgehoben.” 
bei der 
Arbeit grossen Wert. So ist sie sich auch 
nicht zu schade, sich vor ihrer Stammkundin 
hinzuknien, um ihr beim Zumachen des Regen 
mantels zu helfen. &Ich bin glücklich, wenn 


alle zureteden sind.> 
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ADRIANA BENEVENTO 
ALTER: 47 


WCHNERT: Welzikon 


IM OUTLET RÜTI SEIT: Eröffnung vor 3 Jahren 


SO BIN ICH: Offen, spontan, 
Min GREDO re rueling 
BET DER ARBEIT: Gib dich so, wie du bist 


ua Bee — 
UTLET KON ee r 
TLET-KUNDIN BEIT; Era fe San 
80 BIN ne. a 7 Te 
EIN ICH: Böden, tndig, Fun 


MEIN ORE BE — 
RNKAUFEN: 


5 dc ernaschem 


«Mit ihrer Erscheinung füllt sie den ganzen 


Laden. Es wird viel gelacht, und es herrscht 
eine ganz andere Atmosphäre», schwärmt 
Outlet-Verkäuferin Adriana Benevento. «Sie 
inwelwlert alle, die Verkäuferinnen, die 
Kinder, die Kunden. Wir schätzen das hier 
sehr.» Sie, das ist Verena Steiner, Stamm- 
kundin, Schnäppchenjägerin, Paradiesvo- 
gel. Ihr Markenzeichen: ihre unverblümte, 
fadengerade Art sowie ihre extravaganten 
Taschen und Hüte. Letztere sicelle sie 
selber her, mit allen möglichen Utensili- 
en aus den Untiefen der Outlet-Gestelle. 
So werden vermeintliche Ladenhüter zu Glücks- 
griffen und Verena Steiner um ein Lachen 
reicher. «Hier ist es mega lässig, es hat ja 
wirklich alles>, schwärmt sie. <Gerade für 
Leute, die aufs Geld schauen müssen, ist der 
Otter super. 

Ihren ersten Hut - ein simples Modell mit 
Schmetterlingen - kreiert Verena Steiner 
vor zehn Jahren für die Street Parade. Die 
Aufmerksamkeit der anderen Raver war ihr 


sicher. Abends vor dem Spiegel stellt sie 


sich die entscheidende Frage: «Vrene, willst 
du das mit ganzer Konsequenz?>. Sie will. 
Anfangs wechselt die Lebenskünstlerin die 
Sujets im Rhythmus der vier Jahreszeiten. 


Mittlerweile dekoriert sie ihren Hut alle 


drei Wochen neu. Entsprechend oft ist sie im 
Outlet in Rüti anzutreffen. 

Betritt Verena Steiner die Filiale, so grüsst 
sie alle Mitarbeitenden mit einem Hofknicks. 
Dies nicht nur aus Jux, sondern auch als 
Zeichen der Dankbarkeit. «Das Personal ist 
TenEerlonell. Dies wirdrzu wenig geschätzt, 
erklärt sie. «Viele Leute wissen gar nicht, 


was die Verkäuferinnen alles machen.» Adria- 


na Benevento, die seit der Eröffnung im Out- 
let arbeitet, versteht sich ausgezeichnet 
mit der quirligen Lebefrau, die mit ihrer 
Nessie Veren versteht. DErs nz 
Eereherresesbeimgersizen Anblick reagies 
een@lele Leute werhalten, sind dann aber 
total überrascht, wie freundlich und lieb 
RE Es ist ein wenig wie beim Stöbern 


in den Outlet-Gestellen: Nicht alles ist 


das, wonach es im ersten Moment aussieht. 


DD —— 
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Die wichtigsten Gahlen auf einen Blick 


Kennzahlen (in Mio. CHF) 


Nettoumsatz 


EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) 
Gewinn 

Cash Flow 

Investitionen brutto 
Selbstfinanzierungsgrad 


Verkaufsfläche per 31. Dezember 


Detailhandel (Anzahl Standorte) 

Supermarkt 

Fachmarkt Micasa 

Fachmarkt Do it+tGarden 

Fachmarkt Melectronics 

Fachmarkt SportXX / Outdoor by SportXX / Bike World by SportXX 


OBI Bau- und Heimwerkermarkt 


Grosshandel (Anzahl Standorte) 


Migros-Partner 


Gastronomie / Hotel (Anzahl Standorte) 


M-Restaurant 
Chickeria 
Gemeinschaftsgastronomie 


Hotel 


Freizeit / Fitness (Anzahl Standorte) 
Freizeit Säntispark 

M-Fitnesspark 

MFIT 


Golfpark 


Bildung / Kultur (Anzahl Standorte) 
Klubschulen 


Anzahl Genossenschafter/innen 


2017 
East 


41.4 
39.0 
154.3 
107.8 
143% 
248'882 m? 


106 


14 
13 


36 


11 


11 


10 


410'273 


2016 
Er 


O3 
Be! 
1.67.88 
194.0 
86% 


249'216 m’ 


104 


14 
12 


36 


Je 


18 


1%) 


410'321 
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Cageberieht” 


ALLGEMEINER GESCHÄFTSVERLAUF 


Die Migros Ostschweiz hat im vergangenen 
Jahr trotz einem Umsatzrückgang von 1.0 
Prozent auf 2.36 Milliarden Franken ihre 
führende Position in Supermarkt, Fach- 
markt, Gastronomie und Freizeit weiter 
gefestigt. Die Umsätze sanken hauptsäch- 


lich aufgrund von Neu- und Umbauten an 
mehreren wichtigen Standorten. Über alle 
Sortimente wurden die Preise um durch- 
schnittlich 0.5 Prozent gesenkt. 


Die Supermärkte, welche 76 Prozent des 
Gesamtumsatzes ausmachen, erzielten einen 
Umsatz von 1.80 Milliarden Franken, rund 
2.0 Prozent weniger als im Vorjahr. Der 
Hauptgrund für den Rückgang liegt in 

Neu- und Umbauten an mehreren grossen 
Verkaufsstellen. Unverändert grosser 
Beliebtheit erfreuen sich regional und 
biologisch hergestellte Produkte. Die 


Fachmärkte verzeichneten bei einer Minus- 
teuerung von rund 3 Prozent lediglich 
einen Umsatzrückgang von 3.6 Millionen 


Franken bzw. 0.7 Prozent. Die neue Bike 


World by SportXX in Winterthur sowie das 
neue Qutlet Migros in Gossau stossen auf 
grossen Anklang. Weiter auf Wachstumskurs 
befindet sich die Sparte Gastronomie/ 
Hotel. Die Zahl der Chickeria-Restaurants 
wuchs um vier auf insgesamt 15 Betriebe. 
Mit drei neuen Standorten verpflegt die 
Gemeinschaftsgastronomie die Mitarbei- 
tenden von bereits elf Unternehmen in der 
Ostschweiz. Insgesamt stiegen die Umsätze 
im Bereich Gastronomie/Hotel im Vergleich 
zum Vorjahr um 11 Prozent. Die Freizeit- 
anlagen der Migros Ostschweiz konnten 
ihren Umsatz um 9 Prozent steigern. Im 
St. Galler Silberturm wurde bereits das 
elfte MFIT-Trainingszentrum eröffnet. 


Die Handelsmargen im Detailhandel waren 
stabil und konnten auf dem Niveau des 
Vorjahres gehalten werden. Auch die 
Betriebskosten bewegten sich insgesamt 
auf Vorjahresniveau. Der Hauptgrund für 
die höheren Mietaufwendungen und die 
höheren Kosten für Energie- und Ver- 


brauchsmaterial liegt in der Eröffnung 
neuer Standorte. 


Die Migros Ostschweiz ist eine attraktive 
Arbeitgeberin und beschäftigte per 31. 
Dezember 2017 9‘796 Mitarbeitende, was im 
Jahresdurchschnitt 6‘°109 Vollzeitstellen 
entsprach. Als Dank für die guten Leis- 
tungen erhielten die Mitarbeitenden eine 
Reallohnerhöhung. 


Der EBIT nahm um 25.9 Millionen Franken 
auf 41.4 Millionen Franken ab. Begünstigt 


durch ausserordentliche Erträge (Liegen- 


schaftsverkäufe) ging der Gewinn ledig- 
lich um 14.8 Millionen Franken auf 39 
Millionen Franken zurück. 


AS | JAHRESRECHNUNG 


FINANZIELLE LAGE 


Der Cash Flow von 154.3 Millionen Franken 
reichte bei Weitem aus, um die Investi- 
tionen von 107.8 Millionen Franken zu 
finanzieren. Die Bilanzrelationen verbes- 


serten sich weiter. Die Eigenkapitalquote 
beläuft sich auf 68 Prozent der Bilanz- 
summe. Die Migros Ostschweiz ist schul- 
denfrei. 


BESTELL- UND AUFTRAGSLAGE 


Im Detailhandel bestehen nur in sehr 
geringem Ausmasse Bestellungen und Auf- 


träge. 


FORSCHUNGS- UND 
ENTWICKLUNGSTÄTIGKEIT 


Die Migros Ostschweiz betreibt als 
Detailhandelsunternehmung selbst keine 
Forschung. 


RISIKOBEURTEILUNG 


Die Migros Ostschweiz verfügt über ein 
Risikomanagement. Die Verwaltung stellt 
sicher, dass die Risikobeurteilung zeit- 
gerecht und angemessen erfolgt. Sie wird 
regelmässig durch die Geschäftsleitung 
über die Risikosituation der Unternehmung 
informiert. Anhand einer systematischen 
Risikoanalyse haben die Verwaltung und 
die Geschäftsleitung die für die Migros 
Ostschweiz wesentlichen Risiken identifi- 


ziert und hinsichtlich Eintrittswahr- 
scheinlichkeit und finanzieller Auswir- 


kungen bewertet. Mit geeigneten, von der 
Verwaltung beschlossenen Massnahmen 
werden diese Risiken vermieden, vermin- 
dert oder überwälzt. Die selbst zu tra- 


u 


genden Risiken werden konsequent über- 
wacht. Die Resultate der Risikobeurtei- 
lung berücksichtigt die Verwaltung ange- 
messen in ihrer jährlichen Überprüfung 
der Geschäftsstrategie. Die Verwaltung 
hat die letzte Risikobeurteilung am 6. 
Dezember 2017 vorgenommen und festge- 
stellt, dass die Risiken durch Strate- 
gien, Prozesse und Systeme grundsätzlich 
gut abgedeckt sind. 


AUSSERGEWÖHNLICHE EREIGNISSE 


Im abgelaufenen Geschäftsjahr gab es in 
der Migros Ostschweiz keine aussergewöhn- 
lichen Ereignisse. 


AUSBLICK 


Die Migros Ostschweiz wird den Ausbau und 
die Modernisierung des bestehenden 
Filialnetzes weiter vorantreiben. Vor- 
teile in der Beschaffung werden weiterhin 
konsequent den Kunden weitergegeben. 
Aufgrund der starken Umbautätigkeit an 
wichtigen Verkaufsstandorten, des zuneh- 
menden Onlinehandels und wegen des anhal- 
tenden Einkaufstourismus erwarten wir im 


2018 eine verhaltene Umsatz- und Ertrags- 


entwicklung. 
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UMSATZSTRUKTUR 2017 
NACH SPARTEN 


UMSATZSTRUKTUR 2017 NACH 
WARENGRUPPEN DETAILHANDEL 


zIeMmyDsjsO solßıyy Hpyasus 


in % vom Nettoumsatz in % vom Detailhandelsumsatz 
BreizeisehFitness 2%oseseronenssesnnunsenensenn R Übrige H L/ACDELTLERTLLEPELTERTTLERTLLERLLTERTLLERTLLFFELTERTD ; Kolonial 23% 
Bildung/Kultur 1Urmemeeeeennennenenerrnsernenn i i Bekleidung UY wennnnunensnennnnnnnnennnenenenenen 8 ; 


Dienstleistungen 2% 
Backwaren/ 
Grosshandel 2% i 

Convenience 9% rer A 


Gastro/Hotel 6% +. rennen ung 


Fachmärkte 10%: Früchte/Gemüse/ 


Supermarkt 77%: Pflanzen LaRen: 


Haushalt/ Te 
Hygiene/ R 


Kosmetik 11% I 


Milchprodukte 12% eessbensessrsnneeesn 


Fleisch/Fisch/ ! 
Fachmärkte 12% ----! Geflügel 10% 


INVESTITIONEN & CASH FLOW 2013-17 SELBSTFINANZIERUNGSGRAD 2013-17 
in Millionen CHF Cash Flow/Bruttoinvestitionen 
194 
174 176 
173 168 
154 164% 
133 144% 143% 
122 
106 108 
130% 


86% 


2013 2014 2015 2016 2017, 2013 2014 2015 2016 2017 


| Bruttoinvestitionen 


| Cash Flow 
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v / / Zahlen in TCHE& 
NETTOERLOSE Anmerkungen 2017 2016 
Detailhandel 2'043'159 2'081'447 
Grosshandel 51'083 SPNDSIAL 
Gastronomie /Hotel 151'220 136'496 
Freizeit/Fitness 44'201 1025728) 
Bildung /Kultur 307535 Saat 
Dienstleistungen 37.2881 38'674 
Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 2'358'079 2'382'247 
SONSTIGE ERTRAGE 
Andere betriebliche Erträge 1 334679 33..916.6 
Total betrieblicher Ertrag 2'391'758 2'416'213 
BETRIEBLICHER AUFWAND 
Waren- und Dienstleistungsaufwand -1'524'456 >1.75428326 
Personalaufwand 2 -472'616 -468'683 
Mietaufwand -79%705 -74'363 
Anlagenunterhalt -24'020 27 938 
Energie und Verbrauchsmaterial -47'892 -42'981 
Werbeaufwand =19.1,7.75 = 1902/86 
Verwaltungsaufwand -15'970 -54318:6 
Übriger betrieblicher Aufwand 3 -43'064 -41'858 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 4 12210879 - 162.075 
Total betrieblicher Aufwand 213501377 -2'348'886 
© 
3 
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) 41'381 67.1.3257 3 
je} 
Finanzergebnis 5 1'635 1'554 A 
Ausserordentliches, einmaliges 3 
oder periodenfremdes Ergebnis 6 6'572 87 . 
2 
= 
Gewinn vor Steuern 49'588 68'968 3 
= 
Nitwekte Steuern -10'635 - 15.1225 ä. 
S 
N 
Gewinn 38'953 53'743 


_—— 
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Zahlen in TCHF 


UMLAUFVERMÖGEN 


Flüssige Mittel 


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 


gegenü 


gegenü 


ber 


DEE 


Unternehmen des Konzerns 


Dritten 


Übrige kurzfristige Forderungen 


gegenü 
gegenü 


Vorräte 


Der 


DEE 


Unternehmen des Konzerns 


Dritten 


Aktive Rechnungsabgrenzungen 


Total Umlaufvermögen 


ANLAGEVERMÖGEN 


Finanzanlagen 


gegenüber Unternehmen des Konzerns 


gegenüber Dritten 


Beteiligungen 


an Unternehmen des Konzerns 


Sachanlagen 


Grundstücke und Bauten 


Technische Anlagen und Maschinen 


Übrige Sachanlagen 


Anlagen in Bau 


Immaterielle Werte 


Total Anlagevermögen 


Bilanzsumme 


Anmerkungen | 


31.12.2017 31.12.2018 
29'981 26'508 
| 
245 290 
91337 8'420 
371'566 3441877 
12'319 8'395 
75'622 71 '1e@ 
1'010 467 
500'080 460'723 
32'074 32'389 
1'205 TAG 
10'700 10'763 
522'210 526'160 
53'000 66'700 
6'300 6'900 
41'956 38'719 
154 260 
667'599 683'337 
1'144'060 


Ieal67Au6 719) 
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SSiang vor 


KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 


gegenüber Unternehmen des Konzerns 


gegenüber Dritten 


Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 


Dienstaltersgeschenke 
gegenüber Dritten übrige 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 
gegenüber Unternehmen des Konzerns 
gegenüber Dritten 

Passive Rechnungsabgrenzungen 


Total kurzfristiges Fremdkapital 


LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL 


Rückstellungen 


Total langfristiges Fremdkapital 


Total Fremdkapital 


EIGENKAPITAL 


Genossenschaftskapital 
Gesetzliche Gewinnreserve 
Freiwillige Gewinnreserve 
Bilanzgewinn 


Total Eigenkapital 


Bilanzsumme 


Zassiren 


Anmerkungen 


10 


Zahlen in TCHF 


31.12.2017 


31.12.2016 


4'103 
2'000 
745'847 
38'995 
790'945 


15171567724.67729 


1'267 1'439 
58'102 65'818 
40'602 43'102 

100 - 
830 482 
48'001 57'630 
44'122 44'024 

193'024 212'495 | 

183'710 179573 

183'710 179'573 

376'734 392'068 


Te 


4'103 
2'000 
692'047 
53'842 
731%992 


Te 


1'144'060 
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Zahlen in TCHF 


1 ANDERE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 


Aktivierte Eigenleistungen 


53'206 


Übrige betriebliche Erträge 


28'473 


5'481 


28'485 


_ BEE m 


2 PERSONALAUFWAND 


, Löhne und Gehälter -363'288 -362'360 

ee cherungen -37'327 "37'138 
Personalvorsorgeeinrichtungen -58'330 52'843 
Übriger Personalaufwand -16'342 


-13'671 


3 ÜBRIGER BETRIEBLICHER AUFWAND 


Sonstiger Betriebsaufwand 


-38'056 


-a72'616 4681683. 


sy 105)5 


Gebühren und Abgaben 


-5'008 


-4'423 


oo rasrosa, EEE 


4 ABSCHREIBUNGEN UND WERTBERICHTIGUNGEN 


AUF POSITIONEN DES ANLAGEVERMÖGENS 


42.0098) 


Grundstücke und Bauten = -53'229 2 | 
Technische Anlagen und Maschinen -59'272 62'501 
Übrige Sachanlagen 4 5 u -10'142 11 OS 
Immaterielle Werte -236 


ap] 


| 


5 FINANZERGEBNIS 


 Kapitalzinsertrag 852 295 
| Beteiligungsertrag 146 146 
| Kapitalzinsaufwand = + = 
| Übriger Finanzerfolg 637 416 


> 
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Zahlen in TCHE 


6 AUSSERORDENTLICHES, EINMALIGES 


_ ODER PERIODENFREMDES ERGEBNIS 


Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen 


11'667 


87 


Bildung Rückstellung 


Ersatzbeschaffung 


-51095 


7 AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN 


Vorausbezahlte Aufwendungen 


Übrige Abgrenzungen 


8 PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN 


Klubschulerträge 6'831 6'936 
Mieten 1'226 Eee 
Übrige Abgrenzungen 36'065 392973 


_ ME u 


9 RÜCKSTELLUNGEN 


AHV-Ersatzrente 10'536 129 

| Kulturelles /Personelles 14'523 14'618 
Warengeschäft 81'800 81'800 
ährleistung aus Verträgen 13'401 12236:99 


| Unveltschutzmassnahmen 5'500 5'500 
one) Sandfrungen 39'000 397009 
Sonstige langfristige Rückstellungen 13'855 121835 
Ersatzbeschaffung 52095 be 


[120 FREIWILLIGE GEWINNRESERVEN 


Freiwillige Reserven 


Unterstützungsfonds 


7A4'347 
1,509 


690'547 


Ts 
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GELDFLUSS AUS GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 
Gewinn 

Abschreibungen und Wertberichtigungen 

auf Positionen des Anlagevermögens 

Gewinn aus dem Verkauf von Anlagevermögen 
Veränderung Rückstellungen 

Cash Flow 

Veränderung kurzfristige Forderungen 
Veränderung Vorräte 

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 


Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 


Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 


Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 


GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT 


Investitionen 
Finanzanlagen 
Beteiligungen 
Sachanlagen 
Immaterielle Werte 

Devestitionen 
Finanzanlagen 
Beteiligungen 
Sachanlagen 


Geldfluss aus Investitionstätigkeit 


GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 


Veränderung verzinsliche kurzfristige Verbindlichkeiten 


Veränderung Genossenschaftskapital 


Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 


Veränderung der Flüssigen Mittel 


LIQUIDITÄTSNACHWEIS 
Flüssige Mittel am 1.1. 
Flüssige Mittel am 31.12. 


Veränderung der Flüssigen Mittel 


2017| 
38'953 


122'879 


muror | 


4'137 


154'302 
-31'485 
-3'856 
-543 


=1.7.271:69 


98 
101'347 


-3 


-107'650 
-130 


556 
66 


11'687 
-95'474 


-2'400 


3'473 


26'508 


29'981 
3'473 


Zahlen in TCHF 


2016 


53'743 


116.075 


87 
258 


167'578 


13'745 
321018 
2:03) 
14'902 
31777316 
196'145 


10209 
a 

= 1995 
= 


O7 


192321488 


2738 


23. 7.140 
2.6.7508 
NUN 
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ENTSTEHUNG DER NETTOWERTSCHÖPFUNG 


Nettoumsatz 


Andere betriebliche ] 
Unternehmensleistung 
Vorleistungen 
Bruttowertschöpfung 
Abschreibungen 


Nettowertschöpfung 


EMPFÄNGER DER NETTOWERTSCHÖPFUNG 


Mitarbeiter 


Öffentliche Hand 
Gesellschaft 


Kreditgeber 


Unternehmung 


Total Empfänger 


2'358'079 
33'680 
2NSI1758 
-1'716'457 
675'302 
-122'879 
552'423 


470'669 
Tl 
11'080 


33.953 


552'423 


Zahlen Anker 


2016 


.0% 
.8% 
.2% 
8% 
„u 


.6% 
.8% 
.0% 
.0% 
.5% 
.0% 
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DER JAHRESRECHNUNG ANGEWANDTEN GRUNDSÄTZEN 


Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss chen Bewertungs- und Bilanzierungsspiel- 

den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, räume. Zum Wohle des Unternehmens können 

insbesondere der Artikel über die kaufmänni- dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 

sche Buchführung und Rechnungslegung des Abschreibungen, Wertberichtigungen und 

Obligationenrechts (Art. 957 bis 962), Rückstellungen über das betriebswirtschaft- | EVENTUALVERBINDLICHKEITEN 

erstellt. lich benötigte Ausmass hinaus gebildet wer- | 

Die Rechnungslegung erfordert von der Verwal- den. Die Genossenschaft Migros Ostschweiz ist im davon aus, dass keine dieser Rechtsstreitig- 
tung Schätzungen und Beurteilungen, welche Die Genossenschaft Migros Ostschweiz publi- Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit in keiten wesentliche negative Auswirkungen auf 
die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und ziert keine konsolidierte Jahresrechnung, Rechtsstreitigkeiten involviert. Obwohl der die Geschäftstätigkeit beziehungsweise auf 
Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlich- weil der Migros-Genossenschafts-Bund eine Ausgang der Rechtsfälle im heutigen Zeitpunkt die Finanzlage hat. Erwartete Zahlungsaus- 
keiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber konsolidierte Jahresrechnung nach einem nicht abschliessend vorausgesagt werden kann, sänge werden zurückgestellt. 

auch Aufwendungen und Erträge der Berichtspe- anerkannten Standard (Swiss GAAP FER) publi- geht die Genossenschaft Migros Ostschweiz 

riode, beeinflussen könnten. Die Verwaltung ziert, welche auch die Jahresrechnung der 

entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen Genossenschaft Migros Ostschweiz beinhaltet. Zahlen in TCHF 
über die Ausnutzung der bestehenden gesetzli- 


WEITERE ANGABEN 


3101202017, 3112772016 


Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung und Bilanz 


Entsprechende Ausführungen zu einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung und Bilanz siehe 


BI neckungen Pech ee Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten 


mit einer Restlaufzeit >1 Jahr 465'474 >32505 


BEDEUTENDE BETEILIGUNGEN 


Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen 244 198 


Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich, 31.12.2017 31.12.2016 Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber 


Grundkapital CHF 15'000'000 


Kapitalanteil 11.44% 11.44% 


nahestehenden Parteien 


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 


a eehteanteit 13.51% 13.51% gegenüber assoziierten Gesellschaften 


LFS AG, Moosseedorf, Grundkapital CHF 200'000 Personalbestand 


Kapitalanteil 0.00% 333007 Festangestellte 


Stimmrechtsanteil 0.00% 33.00% Lernende 


Teilzeitangestellte im Stundenlohn 


Migros Vita AG, Gossau, Grundkapital CHF 7'620'000 
Kapitalanteil 42.13% 42.13% 


Total Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 


Stimmrechtsanteil 42.13% 9) EN Honorar der Revisionsstelle 


Revisionsdienstleistungen* 29 29 


Randenburg-Immobilien AG, Schaffhausen, 
Grundkapital CHF 400'000 


*Die interne Revision leistet jährlich einen wesentlichen Beitrag an die Prüfung der Jahresrechnung 


Kapitalanteil 78.85% 78.70% 


EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Beschlussfassung der statutarischen Jahresrechnung durch 
die Verwaltung der Genossenschaft Migros Ostschweiz fanden keine wesentlichen Ereignisse 
etealc. 


Stimmrechtsanteil 78.85% 78.70% 


Parking Wattwil AG, Wattwil Grundkapital CHF 3'550'000 


Kapitalanteil 65.47% 65.47% Es bestehen keine weiteren nach Art. 959c OR ausweispflichtigen Sachverhalte. 
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Stimmrechtsanteil 65.47% 65.47% 


Indirekte Beteiligungen werden in der Jahresrechnung des Migros-Genossenschafts-Bundes ausgewiesen 


Verwendung des Bilanggewinnes 


Zahlen in TCHF 
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_ VERWENDUNG DES BILANZGEWINNES l 2077 2016 
Gewinnvortrag | 42 98 
Gewinn laufendes Jahr 38'953 53'743 

 Bilanzgewinn 38'995 53'842 
Zuweisung an Freiwillige Gewinnreserve | -38'900 535800 
Vortrag auf neue Rechnung 95 42 


Tafwendungen Aes Aellappregentes 


AUFWENDUNGEN DES KULTURPROZENTES | 2017 2016 
Kulturelles 1"967 DAT 
Bildung 7'273 Ne 
Soziales 653 705 
Freizeit und Sport 759 7 
Wirtschaftspolitik 105 127 
Anteilmässige Verwaltungskosten/Rückstellungen 324 323 


Total 11'081 11'461 


0.5% des massgebenden Umsatzes 10'928 


1.1050 


rue 
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE 
ZUR JAHRESRECHNUNG 


Als Revisionsstelle haben wir die beilie- 
gende Jahresrechnung der Genossenschaft 


Migros Ostschweiz bestehend aus Erfolgs- 
rechnung, Bilanz, Geldflussrechnung und 
Anhang für das am 31. Dezember 2017 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 


VERANTWORTUNG DER VERWALTUNG 


Die Verwaltung ist für die Aufstellung 
der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Vorschriften und den 


Statuten verantwortlich. Diese Verantwor- 


tung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple- 
mentierung und Aufrechterhaltung eines 
internen Kontrollsystems mit Bezug auf 


die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben 
als Folge von Verstössen oder Irrtümern 
ist. Darüber hinaus ist die Verwaltung 
für die Auswahl und die Anwendung sachge- 
mässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verant- 
wortlich. 


VERANTWORTUNG DER REVISIONSSTELLE 


Unsere Verantwortung ist es, aufgrund 
unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über 
die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben 
unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Prüfungsstandards vorgenommen. Nach 
diesen Standards haben wir die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass wir 
hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen 
falschen Angaben ist. 


Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung 


von Prüfungshandlungen zur Erlangung von 
Prüfungsnachweisen für die in der Jahres- 
rechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prü- 
Fungshandlungen liegt im pflichtgemässen 
Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 
Beurteilung der Risiken wesentlicher 


falscher Angaben in der Jahresrechnung 
als Folge von Verstössen oder Irrtümern 


ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken 


berücksichtigt der Prüfer das interne 
Kontrollsystem, soweit es für die Auf- 
stellung der Jahresrechnung von Bedeutung 
ist, um die den Umständen entsprechenden 


En. 202108 


Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 
abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die 
Beurteilung der Angemessenheit der ange- 
wandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzun- 
gen sowie eine Würdigung der Gesamtdar- 
stellung der Jahresrechnung. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise eine ausreichende und 
angemessene Grundlage für unser Prüfungs- 
urteil bilden. 


PRÜFUNGSURTEIL 


Nach unserer Beurteilung entspricht die 
Jahresrechnung für das am 31. Dezember 
2017 abgeschlossene Geschäftsjahr dem 


schweizerischen Gesetz und den Statuten. 


BERICHTERSTATTUNG AUFGRUND 
GESETZLICHER VORSCHRIFTEN 


WEITERER 


Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen an die Zulassung gemäss 
Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 
Unabhängigkeit (Art. 906 OR in Verbindung 
mit Art. 728 OR) erfüllen und keine mit 
unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren 
Sachverhalte vorliegen. 


In Übereinstimmung mit Art. 906 OR in 
Verbindung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR 
und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 
bestätigen wir, dass ein gemäss den 
Vorgaben der Verwaltung ausgestaltetes 
internes Kontrollsystem für die Aufstel- 
lung der Jahresrechnung existiert. 


Ferner bestätigen wir, dass der Antrag 


über die Verwendung des Bilanzgewinnes 
dem schweizerischen Gesetz und den Statu- 
ten entspricht, und empfehlen, die vor- 


liegende Jahresrechnung zu genehmigen. 


Zürich, 6. Februar 2018 
PricewaterhouseCoopers AG 


Aysegül Eyiz Zala Jeremie Valot 
Revisionsexpertin Revisionsexperte 
Leitende Revisorin 
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GENOSSENSCHAFTSRAT 


Für die Amtsperiode vom 
1.,Juli 2016 bis 30. Juni 2020 


Präsident 
Seitz Peter, 9445 Rebstein 


Vizepräsidentin 
Rast Luzia, 8620 Wetzikon 


Sekretärin 
Aggeler Anita, Migros Ostschweiz, 
9201 Gossau 


Mitglieder 

Aebischer Kohler Claudia, 

8370 Sirnach 

Aeby-Züst Ursula, 9014 St.Gallen 
Bachmann Nicole, 9205 Waldkirch 
Beerle Thomas, 9034 Eggersriet 
Binkert Becchetti Gabriella, 
7536 Sta. Maria Val Müstair 
Brand Büchi Isabella, 7000 Chur* 
Brühwiler Sharon, 9240 Uzwil 
Brühwiler Rita, 9245 Brübach 
Bünter Andrea, 9063 Stein 

Donno Nicole, 9015 St.Gallen 
Dürr Pascal, 9240 Uzwil 

Felder Michael, 8442 Hettlingen 
Frei Roman, 9050 Appenzell 


Geser-Burch Franziska, 

9200 Gossau 

Gini Christine, 7077 Valbella 
Häusler Michel, 9030 Abtwil 
Heller Eduard, 8408 Winterthur 
Höchner Ernst, 9425 Thal 

Huber Barbara, 8424 Embrach 
Huber Ruth, 9243 Jonschwil 
Huggenberger Hanni, 8340 Hinwil 
Isler Sandra, 7524 Zuoz 

Kälin Maria, 8545 Rickenbach Sulz 
Kappeler Olivier, 


8542 Wiesendangen 
Keller Colette, 8493 Saland 
Voser Vinzenz, 8360 Eschlikon* 


*Personalvertreter 


yearal 
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Klocker Tanja, 8580 Amriswil 
Koller Silvio, 9200 Gossau* 
Kressibucher Caroline, 8572 Berg 
Länzlinger Helen, 9245 Oberbüren 
Lieberherr Andrea, 9100 Herisau 
anser Eliane, 9436 Balgach 
achbur Beat, 8422 Pfungen* 

äf Franziska, 9243 Jonschwil 
Oehninger Maria, 9500 Wil 


Prandini Beatrice, 8620 Wetzikon 


Ramseyer Rebecca, 7000 Chur 
Schär Andrea, 9403 Goldach 
Schärli Barbara, 9200 Gossau 
Schneckenburger Ruth, 

8240 Thayngen 

Schwaninger Manuela, 

8223 Guntmadingen 
Schwaninger Yvonne, 

8245 Feuerthalen 


Schwarz Andrea, 8335 Hittnau 


Schwinghammer Ce&cile, 

8405 Winterthur 

Seiz Patrik, 9215 Schönenberg 
Stauffacher Monika, 9470 Buchs 
Stierli Laurence, 9445 Rebstein* 
Strasser Yvonne, 

8477 Oberstammheim 

Tenchio Sandra, 9050 Appenzell 
Tripod Isabelle, 8400 Winterthur 
Ulusoy Gönül, 8352 Elsau* 
Vetter-Erb Pia, 9472 Grabs 
Vincenz Mirjam, 7013 Domat Ems 
Vogt-Dudli Esther, 9500 Wil 


Werner-Bachmann Maja, 


8232 Merishausen 
Wittlinger Bernhard, 
DE-78462 Konstanz 
Zollikofer Michaela, 
8560 Märstetten 


Züger Susanne, 9204 Andwil 
Zurlinden Marcel, 

8405 Winterthur* 

Zweifel Beatrice, 

9620 Lichtensteig 


BÜRO DES 


GENOSSENSCHAFTSRATES 


Seitz Peter (Präsident) 
Rast Luzia (Vizepräsidentin) 
Brühwiler Rita 

Kressibucher Caroline 
Länzlinger Helen 

Vincenz Mirjam 


Wittlinger Bernhard 


FÜR 


KOMISSION 
& SOZIALES 


KULTURELLES 


Binkert Becchetti Gabriella 
Felder Michael 

Frei Roman 

Keller Colette 

Manser Eliane 


Schär Andrea 


VERTRETER/-INNEN DER 
DELEGIERTENVER- 


SAMMLUNG DES MIGROS- 
GENOSSENSCHAFTS-BUNDES 


Beerle Thomas 
Brühwiler Rita 
Kappeler Olivier 
Kressibucher Caroline 
Oehninger Maria 
Schneckenburger Ruth 
Rast Luzia 

Seitz Peter 

Seiz Patrik 
Stauffacher Monika 
Tripod Isabelle 


Vincenz Mirjam 


Wittlinger Bernhard 


Zurlinden Marcel 


Öl 


ORGANISATION 
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VERWALTUNG 


Für die Amtsperiode 
vom Juli 2016 
Bruni 2020 


Präsident 
Staub Leo, Gossau 


Vizepräsident 
Gfeller Erwin, Stetten 


Mitglieder 

Deuring Martin, Winterthur 
Fleisch Ruth, Mammern 
Fueglistaller Urs, Herisau 
Gadient Brigitta M., Chur 


Messmer Heinz, Tübach* 


GESCHÄFTSLEITUNG 


Geschäftsleiter 
Diethelm Peter 


Mitglieder 
Hofstetter Felix 
Lumpert Dominique 
Vogel Christian 
Hefele Michaela 
Schürpf Roland 
Feltscher Sandro 


Frei Ren& 
Meier Joos Markus 
kurz Martin 


STABSTELLEN 


Kommunikation/Kulturprozent/ 
Sponsoring 
Bühler Andreas 


SUPERMARKT 


Gesamtleitung 


Lumpert Dominique 


Organisation 


PER 1. JANUAR 2017 


Verkaufsgruppen 
Bauert Samuel 
Brühwiler Jörg 
Gelsomino Giancarlo 
Jenny Martin 
Messmer Heinz 
Zumbühl Lukas 


Migros-Partner (MP) 
Soller Stefan 


SGE Kolonial/Tiefkühl 
Soller Stefan 


SGE Backwaren/Convenience 
Steinhauer Mathias 


SGE Molkerei 
Fäh Matthias 


SGE Fleisch/Fisch 
Manz Udo 


SGE Früchte/Gemüse 


Lehmann Hans 


SGE Blumen/Pflanzen 
Bigger Petra 


SGE Near/Non-Food 
De’Tntino Live 


Verkaufsservice 
Bossart Roland 


Marketing-Kommunikation 
Bossart Adrian 


Projekte/Controlling & 
Administration/ 
Kundenmanagement 

Lutz Aldo 


Qualitätsmanagement 
Kreis Lorenz 


FACHMARKT 


Gesamtleitung 
Vogel Christian 


Administration/Projekte 
Degan Glauco 


Sparte Baumärkte OBI/ 
Do it+tGarden 
Strässle Nigg 


Sparte Melectronics/M-Outlet 
Scheiwiller Markus 


Sparte SportXX/Micasa 
Himmelberger Andre 


GASTRONOMIE 


Gesamtleitung 
Hefele Michaela 


Migros-Restaurants & Take 
Aways 
Widmer Kurt 


Chickeria 
Gubler Patrick 


Admin./Projekte/Controlling 
Schubiger Patrick 


Catering Services Migros 
Huhnke Karsten 


Gemeinschafts-Gastronomie 
etti Antonio 


Marketing/Einkauf 
Ledergerber Pio 


Gesamtleitung 
Schürpf Roland 


Product Management KS 
Redondo C&sar 
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Verkauf KS 
Umbricht Regula 


Golfpark Waldkirch 
Gort Stefan 


Freizeit Säntispark 
Zimpfer Catherine 


Fitnesspark Banane Winterthur 
Karrer Andreas 


Produktion 


Breitenmoser Franz 


Technik 


Steiner Franz 


Transportlogistik 
Balmer Daniel 


Warenlogistik 
Nüesch Reto 


Fitnesspark Einstein St.Gallen PERSONELLES 


Rechsteiner Patricia 


MFIT 


Voser Vinzenz 


Projekte/Administration 
Salokat Rebecca 


Gesamtleitung 
Hofstetter Felix 


Rechnungswesen 
Rubano Mario 


Controlling 


Bürki Philippe 


Hotel Säntispark 
Wichmann Vera 


LOGISTIK / NFORMATIK 


Gesamtleitung 
Feltscher Sandro 


Fahrzeugpark 
Gueng Christoph 


Informatik 
Bader Patrick 


Logistik Service 
Pavicic Tomislav 


Gesamtleitung 
Frei Rene 


HR Beratung 
Jörg Renato 


HR Beratung 
Albrigo Sandro 


HR Services 
Susanne Jaskulke 


Personalentwicklung 
Keller Heiri 


Berufsbildung/HR Projekte 
Brecht Michael 


Betriebliches 
Gesundheitsmanagement/ 
Mitarbeitendenberatung 
Wullschleger Fabienne 


BAU / IMMOBILIEN 


Gesamtleitung 
Meier Joos Markus 


Administration 
Ruggle Alexandra 


Facility Management 
Follador Roland 


Sitz der Genossenschaft 
und Mitgliederregister: \ 
Betriebszentrale, 


Industriestrasse 47 
9201 Gossau SG 
Telefon 071 493 21 11 


Baumanagement 
Schenker Thomas 


Immobilien 
Schmid Wolfgang 


Haustechnik 


Perrino Giuseppe 


UNTERNEHMENSENTWICKLUNG 


Gesamtleitung 
Lutz Martin 


Expansion /Entwicklung 


Gabriela Brönimann 


Projekte 


von Gunten Peter 


Strategieentwicklung 
vakant 


Strategische Standortplanung 


Marcel Haener 


B2B 
vakant 


REVISIONSSTELLE 


PricewaterhouseCoopers AG 
8050 Zürich 


[ 


| OD VERKAUFSSTELLEN 


Perl, Janbar 2017 


APPENZELL AUSSERRHODEN M Ringstrasse 


Ringstrasse 91 


Heiden Telefon 081 286 63 31 Neuhausen 
M Sonnentalstrasse 2 Fachmarkt Kalchbühl M Wildenstrasse 8 
Telefon 071 898 03 21 Kalchbühlstrasse 16 Telefon 052 674 15 11 
Do it+tGarden M-Restaurant 
Herisau Telefon 081 254 33 63 Telefon 052 674 15 60 
M Alpsteinstrasse Micasa 
Alpsteinstrasse 8b Telefon 081 254 33 26 Neunkirch 
Telefon 071 A421 A7 21 SportXX M Löhningerstrasse 4 
M Herisau Walke Telefon 081 254 33 47 Telefon 052 687 35 11 
Walke 39 
Telefon 071 421 40 30 Churwalden Schaffhausen 
M Hauptstrasse 146 MMM Herblinger-Markt 
Teufen Telefon 081 403 46 31 Stüdliackerstrasse A 
M Speicherstrasse 8 Telefon 052 644 84 11 
Telefon 071 335 62 11 Davos Hausbäckerei 
MM Symondpark Telefon 052 644 84 83 
Promenade 105 M-Restaurant 
Telefon 081 415 AA 11 Telefon 052 644 84 80 
Appenzell M-Restaurant Take Away 
MM Unteres Ziel Telefon 081 415 44 80 Telefon 052 644 85 53 
Telefon 071 788 16 11 M Davos Dorf Do ittGarden 
M-Restaurant Promenade 146 Telefon 052 644 84 40 
Telefon 071 788 16 60 Telefon 081 A410 13 Al Melectronics 
M Rätia Telefon 052 644 84 60 
Promenade AO SportXX 
Telefon 081 403 46 O1 Telefon 052 644 84 40 
Chur MM Schaffhausen Vorstadt 
MM Calandapark Domat/Enms Bahnhofstrasse 56/58 
Pargherastrasse 1-3 M Via La Val 1 Telefon 052 630 24 11 
Telefon 081 255 73 11 Telefon 081 403 AA 51 Hausbäckerei 
M-Restaurant Telefon 052 630 24 70 
Telefon 081 255 73 75 Ilanz M-Restaurant 
MM Gäuggeli MM Center Mundaun Telefon 052 630 24 75 
Gäuggelistrasse 28 Glennerstrasse 30 Take Away 
Telefon 081 256 52 11 Telefon 081 926 12 11 Telefon 052 630 24 80 
Hausbäckerei M Breite 
Telefon 081 256 53 00 Landquart Hohlenbaumstrasse 79 
M-Restaurant MM Bahnhofstrasse 54 Telefon 052 632 05 71 
Telefon 081 256 52 91 Telefon 081 288 25 11 M Buchthalen 
Take Away Dürstlingweg 2 
Telefon 081 256 52 97 Thusis Telefon 052 630 23 11 
Melectronics MM im Park 
Telefon 081 256 53 10 Telefon 081 632 14 11 Stein am Rhein 
M Masans M Grossi Schanz 10 


Masanserstrasse 240 SCHAFFHAUSEN Teleronr 052 7a2 2371 


Telefon 081 403 54 11 


Chickeria Beringen Thayngen 
Telefon 081 403 54 80 M Schaffhauserstrasse 72 M Biberstrasse 30 
Teletron 052 303 25 41 Teleron 052 #25 22 1 
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Abtwil 

MM Säntispark 

Wiesenbachstrasse 7 

Telefon 071 313 17 17 
Hausbäckerei 

Telefon 071 313 17 

M-Restaurant 


r 


Telefon 071 313 15 
Melectronics 
Telefon 071 313 18 
SportXX 


rn 


Telefon 071 313 18 


Altstätten 
MM Stossstrasse 2 


0 


Teillefon 071 757 6211 


M-Bistro 


Telefon 071 757 62 70 


Bazenheid 


M Wiler Strasse 17 
Telefon 071 932 04 11 


Bronschhofen 
M AMP-Strasse 2 
Teleton!07L 22120 61 


Buchs 
MM Churerstrasse 10 
Telefon 081 755 84 11 


Hausbäckerei 
Telefon 081 755 85 50 
M-Restaurant 
Telefon 081 755 85 60 


Take Away 
Telefon 081 755 85 64 


Fachmarkt Buchs 
Churerstrasse 5 


Do it+tGarden 
Telefon 081 755 86 70 
SportXX 

Telefon 081 755 86 28 


M-Outlet 


Heldaustrasse 66 
Telefon 081 755 80 61 
Chickeria 
Heldaustrasse 68 
Telefon 081 755 88 11 
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Degersheim 
M Hauptstrasse 81 
Telefon 071 372 05 11 


Diepoldsau 


M Hintere Kirchstrasse 1 


Telefon 071 421 41 70 
Ebnat-Kappel 

M Kappler Strasse 16 
Telefon 071 992 05 71 


Flawil 


MM Magdenauerstrasse 10 


Telefon 071 394 52 11 


Goldach 


M Ulrich-Rösch-Strasse 5 


Telefon 071 846 84 11 


Gossau 


MM St.Gallerstrasse 115 


Telefon 071 388 56 11 


Hausbäckerei 


M-Restaurant 


M Stadtbühlpark 
Stadtbühlstrasse 12 
Telefon 071 387 35 51 
M-Outlet 
Industriestrasse 135 
Telefon 058 562 00 00 


Kirchberg-Stelz 
M Wilerstrasse 204 
Telefon 071 421 42 11 


Mels 

MMM Pizolpark 

Telefon 081 725 95 11 
Hausbäckerei 

M-Restaurant 

Take Away 


Do it+tGarden 


Melectronics 


Micasa 


Ö/ | VERKAUF 


Melectronics 


Telefon 071 388 56 75 


Telefon 071 388 56 70 


Telefon 081 725 


SportXX 


Telefon 081 725 43 62 


Oberriet 


M 


Staatsstrasse 56 


Telefon 071 763 74 31 


Rheineck 


M 


Rhyguetstrasse 2 


Telefon 071 886 04 11 


Rorschach 
MM Trischliplatz 


M 


Trischlistrasse 15 
Telefon 071 846 86 11 


Take Away 
Telefon 071 846 86 60 
Promenade 


Promenadenstrasse 83 
Telefon 071 846 83 61 


St.Gallen 
Chickeria Bohl 
Booklet] 


m 


m 


elefon 071 421 47 00 
Chickeria Bahnhof 
Bahnhofplatz 2/8 
elefon 058 562 00 20 
MMM Neumarkt 
St.Leonhard-Strasse 35 


Telefon 071 243 12 35 


M Bruggen 
Fürstenlandstrasse 157 


r 


In 


Fr 


Te 
M 
Ro 
Te 
M 
Br 


Langgasse 20 
Telefon 071 246 63 11 

M Neudorf 

Rorschacher Strasse 249 


Telefon 071 A421 39 70 
M Lachen 
Zürcher Strasse 34 

Telefon 071 272 54 31 
M Langgasse 


erton 071282715 11 
Silberturm 

rschacher Strasse 150 
lefon 071 242 65 11 
Spisermarkt 

ühlgasse 28 


Telefon 071 421 34 20 
Fachmarkt St.Gallen-West 
Gaiserwaldstrasse 3 


Telefon 081 725 95 45 


Telefon 081 725 95 90 


Telefon 071 224 13 11 
Hausbäckerei 

Telefon 071 224 15 00 

M-Restaurant 

Telefon 071 224 13 30 


Take Away 

Telefon 071 224 13 40 

Melectronics 

Telefon 071 224 13 56 
MM St.Fiden 


Bachstrasse 29 

Telefon 071 243 12 11 
Hausbäckerei 

Telefon 071 243 12 24 


Telefon 081 725 95 93 


Telefon 081 725 96 22 


Telefon 081 725 43 03 


M-Restaurant 

Telefon 071 243 12 30 
ake Away 

Telefon 071 243 12 29 
Do it+tGarden 
Telefon 071 243 12 22 


Micasa 


M- 


Teikefon 071 228278751 
OBI Baumarkt 

Telefon 071 228 72 11 
Take Away 

Telefon 071 228 73 31 


Restaurant Bahnhof 


Bahnhofplatz 2 


Telefon 071 228 15 02 
Outdoor by SportXX 
Vadianstrasse 7 
Telefon 071 421 43 81 


St.Margrethen 
MMM Rheinpark 
Telefon 071 747 34 11 


Hausbäckerei 
Telefon 071 747 35 02 
M-Restaurant 
Telefon 071 747 35 30 
Take Away 
Telefon 071 747 35 36 
Do it+tGarden 
Telefon 071 747 35 52 
Melectronics 
lefon 071 747 36 11 


Outdoor by SportXX 
Telefon 071 747 35 92 


Thal 

M Arena Thal 

Wiesentalstrasse 4 

Telefon 071 A421 58 01 
Chickeria 

Telefon 071 421 58 60 

SportXX 

Telefon 071 421 58 30 


Uzwil 
MM Steinacker 
Neudorfstrasse 2 
Telefon 071 955 63 11 
M-Restaurant 
Telefon 071 955 63 81 


Walenstadt 
M Bahnhofstrasse 18 
Telefon 081 720 23 51 


Wangs 

Chickeria 

Wangser Bahnhofstrasse 60 
Telefon 081 403 47 60 


Wattwil 
MM Bahnhofstrasse 19 
Telefon 071 987 05 11 
M-Restaurant 
Telefon 071 987 05 80 


Widnau 

MM Rhydorf-Center 
Bahnhofstrasse 2 
Telefon 071 726 13 11 
Hausbäckerei 

Telefon 071 726 13 74 
M-Restaurant 

Telefon 071 726 13 70 
Take Away 

Telefon 071 726 13 70 


wil 


MM Obere Bahnhofstrasse 5 


Telefon 071 914 34 11 


Hausbäckerei 
Telefon 071 914 34 40 
M-Restaurant 
Telefon 071 914 35 55 
Take Away 
Telefon 071 914 35 61 
Melectronics 
Telefon 071 914 35 40 
Fachmärkte Larag 
Churfirstenstrasse 54 
Do it+tGarden 
Telefon 071 929 03 11 
SportXX 
Telefon 071 929 03 11 


Wittenbach/Kronbühl 
M Geschäftshaus Oedenhof 
Romanshorner Strasse 30 
Telefon 071 292 35 11 


Zuzwil 
M Herbergstrasse 17 
Telefon 071 A421 25 11 


THURGAU 


Aadorf 
M Bahnhofstrasse 2 
Telefon 052 368 35 11 


Amriswil 
Chickeria 
Schrofenstrasse 17 
Telefon 071 A21 56 60 
M Aachtal 
Schrofenstrasse 19 
Telefon 071 A421 40 01 
M Amriswil Provisorium 
Biberacherweg 1 
Telefon 071 AlA 56 11 
Take Away (Provisorium) 
Telefon 071 AlA 56 75 
Fachmärkte Amriville 
Kirchstrasse 11 

Do it+tGarden 

Telefon 071 Al4 46 46 
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Melectronics 

Telefon 071 AlA 46 30 
Micasa 

Telefon 071 AlA 46 80 
SportXX 

Telefon 071 AlA 46 13 


Arbon 
MM St.Gallerstrasse 6 
Telefon 071 447 95 11 
Hausbäckerei 
Telefon 071 AA7 95 57 


Bischofszell 
M Steigstrasse 5 
Telefon 071 424 05 11 


Diessenhofen 
M Bahnhofstrasse 15 
Telefon 052 646 13 11 


Frauenfeld 
MM Passage 
Bahnhofstrasse 70-72 
Telefon 052 724 05 11 
Hausbäckerei 
Telefon 052 724 05 89 
M-Restaurant 
Telefon 052 724 05 40 
Take Away 
Telefon 052 724 05 67 
Melectronics 
Telefon 052 724 05 75 
M Frauenfeld Multiplex 
Langfeldstrasse 53a 
Telefon 052 303 56 11 
SportXX 
Telefon 052 303 56 50 
M Zeughausstrasse 


re 


Zürcherstrasse 227 
Telefon 052 728 03 71 


Kreuzlingen 
MM Seepark 
Bleichestrasse 15 
Telefon 071 686 02 11 
Hausbäckerei 
Telefon 071 686 03 02 
M-Restaurant 
Telefon 071 686 02 90 
M CEHA 
Hauptstrasse 63 
Telefon 071 A421 AA 11 
Chickeria 
Weinstrasse 23/25 
Telefon 071 686 30 10 


Müllheim 
M Thurstrasse 3 
Telefon 052 762 71 21 


Münchwilen 
M Wilerstrasse 3 
Telefon 071 421 43 11 
Take Away 
Telefon 071 421 43 AO 


Romanshorn 
MM Hubzelg 
Bahnhofstrasse 54a 
Telefon 071 466 13 11 
M-Restaurant 
Telefon 071 466 13 00 


Sirnach 


M Winterthurer Strasse 27 


Telefon 071 969 54 11 


Steckborn 
M Im Feldbach 1B 
Telefon 052 762 04 31 


Sulgen 

M Center Passerelle 
Hauptstrasse 3 
Telefon 071 644 75 11 


Tägerwilen 
M Hauptstrasse 117 
Telefon 071 666 68 11 


Weinfelden 

MM Amriswilerstrasse 12 

Telefon 071 626 1A 11 
Hausbäckerei 

Telefon 071 626 14 26 

M-Restaurant 

Telefon 071 626 14 80 

Melectronics 

Telefon 071 626 14 46 

M Weststrasse 27/29 

Telefon 071 626 13 11 


ZÜRICH 


Andelfingen 

(in Kleinandelfingen) 
M Weinlandstrasse 4 
Telefon 052 304 35 11 


Bauma 


M Heinrich-Gujer-Strasse 10 


Telefon 052 396 54 11 


Effretikon 

MM Märtplatz 5 

Telefon 052 354 35 11 
Hausbäckerei 

Telefon 052 354 35 66 

M-Restaurant 

Telefon 052 354 35 68 


Elgg 
M St.Gallerstrasse 16 
Telefon 052 303 45 11 


Embrach 
MM Bülacherstrasse 17 
Telefon 043 266 45 11 


Fehraltorf 
M Grundstrasse 4 
Telefon 043 355 64 11 


Hinwil 

Chickeria 
Kemptnerstrasse 15 
Telefon 044 403 34 50 
M Bachtelstrasse 12 
Telefon 043 843 15 11 


Pfäffikon 
Chickeria 
Witzbergstrasse 1 
Telefon 044 403 31 40 
MM Turmstrasse 9 
Telefon 043 288 63 11 
Hausbäckerei 
Telefon 043 288 64 55 


Pfungen 
M Weiacherstrasse 1 
Telefon 052 303 43 11 
Chickeria 
Telefon 052 303 43 60 
Do it + Garden 
Wanistrasse 2 
Telefon 052 303 54 11 


Rüti 

MM Bandwiesstrasse 6 

Telefon 055 250 54 11 
Hausbäckerei 

Telefon 055 250 54 81 

M-Restaurant 

Telefon 055 250 54 82 

Take Away 

Telefon 055 250 54 85 


VERKAUFSSTELLEN 


Do it+tGarden 
Werkstrasse 43 
Telefon 055 251 24 11 
M-Outlet 

Werkstrasse 43 
Resleron 055 251. 25 31 


Seuzach 
M Winterthurerstrasse 5 
ellefon 052 32015 11 


Turbenthal 
M Tösstalstrasse 54 
Telefon 052 396 72 11 


Wald 
M Bahnhofstrasse 20 
Belefon 0557256-56 11 


Wetzikon 

MMM Oberland-Märt 
Bahnhofstrasse 151 
Telefon 043 488 24 11 
Hausbäckerei 

Telefon 043 A488 24 73 
M-Restaurant 

Telefon 043 488 26 23 
Take Away 

Telefon 043 488 26 24 
Do it+tGarden 
Telefon 043 488 25 07 
Melectronics 

Telefon 043 488 26 15 


Winterthur 
Bike World by SportXX 
Kesselhaus 
Zürcherstrasse 1+3 

Eon 052. 303, 44720 
Chickeria Obertor 


m 


Tele 


Unterer Graben 33 

I Bon 05230372690 
Chickeria Untertor 
Untertor 33 

Telefon 052 303 45 30 
MMM Neuwiesen 


Tele 


Strickerstrasse 3 

Telefon 052 268 93 11 
Hausbäckerei 

Telefon 052 268 94 15 

Take Away (Provisorium) 

Telefon 052 268 94 51 

Melectronics 

Telefon 052 268 94 29 

MM Oberwinterthur 


Guggenbühlstrasse 1 
Telefon 052 245 12 31 


M-Restaurant 
Telefon 052 245 12 38 
MM Rosenberg 


Schaffhauserstrasse 152 


Telefon 052 208 15 11 

Hausbäckerei 

Telefon 052 208 15 86 

M-Restaurant 

Telefon 052 208 15 91 

Take Away 

Telefon 052 208 15 38 

MM Seen 

Hinterdorfstrasse 40 

Telefon 052 23534 1 
Hausbäckerei 

Telefon 052 235 34 71 

M-Restaurant 

Telefon 052 235 34 67 

M Blumenau 


Wülflingerstrasse 7 
Telefon 052 224 43 
M Deutweg 
Pflanzschulstrasse 9 
Telefon 052 234 05 
M Hegi 
Hintermühlstrasse A 
Telefon 052 303 52 
M Obertor 
Stadthausstrasse 31 
Telefon 052 269 35 
M Töss 
Zürcherstrasse 102 
Telefon 052 208 14 
M Wülflingen 
Lindenplatz 1 
Telefon 052 224 03 4 


Industriestrasse 44 
Telefon 052 235 83 1 
Melectronics 
Telefon 052 235 84 31 
Micasa 
Telefon 052 235 83 53 
OBI Baumarkt 

Telefon 052 234 15 11 
SportXX 

Telefon 052 235 84 03 
Take Away 

Telefon 052 235 84 75 


Zürich 

Chickeria Langstrasse 
Langstrasse 83 
Telefon 058 562 00 30 
Chickeria Oerlikon 
Hofwiesenstrasse 370 
Telefon 044 315 18 51 


Fachmarktzentrum Grüzepark 


FÜRSTENTUM LIECHTEN- 


Schaan 
M Im Rösle 2 
Telefon +423 239 88 77 


MIGROS-PARTNER (MP) 


Bad Ragaz 

Ute Pofand 

(Inhaber: Stefan Ospelt) 
Bahnhofstrasse 2 
Telefon 081 302 19 78 


Balzers FL 

Willi Maier 

(Inhaber: Stefan Ospelt) 
Landstrasse 20 

Telefon +423 380 02 60 


Grabs 

Christian Kirschner 
(Inhaber: Stefan Ospelt) 
Staatsstrasse 89 
Telefon 081 771 66 00 


Ramsen 
Urs Rupf/Martin Rupf 
Petersburg 416 

Telefon 052 742 80 20 


Rebstein 
Markus Alt 


Staatsstrasse 128 
Telefon 071 775 80 40 


Ruggell FL 

Giuliano Cavalcante 
(Inhaber: Stefan Ospelt) 
Landstrasse 33 

Telefon +423 377 49 49 
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FREIZEIT-/ 
FITNESSZENTREN 


Abtwil 


Freizeit Säntispark 


Wiesenbachstrasse 9 
Telefon 071 313 15 15 


Arbon 

MFIT Arbon 
Stickereistrasse A 
Telefon 071 A21 21 01 


Buchs 

MFIT Buchs 
Heldaustrasse 68 
Telefon 081 740 07 00 


Chur 

MFIT Chur 
Wiesentalstrasse 7 
Telefon 081 356 70 70 


Frauenfeld 

MFIT Frauenfeld 
Schlossmühlestrasse 9 
Telefon 052 722 45 45 


Gossau 

MFIT Gossau 
Hirschenstrasse Al 
Telefon 071 383 18 35 


Kreuzlingen 

MFIT Kreuzlingen 
Hauptstrasse 63 
Telefon 071 672 40 35 


Schaffhausen 

MFIT Schaffhausen 
Mühlentalstrasse 65 
Telefon 052 624 13 43 


St.Gallen 
Fitnesspark Einstein 
Kapellenstrasse 1 
Telefon 071 224 95 11 


Perf Jarwar 3017 


MFIT Silberturm 


Rorschacherstrasse 152 


Telefon 071 A421 45 50 


Thal 

MFIT Thal 
Wiesentalstrasse A 
Telefon 071 A421 58 70 


Waldkirch 

Golfpark 

Moos 1476 

Telefon 071 434 67 67 
Restaurant Golf 36 
Telefon 071 434 67 60 


wil 

MFIT wil 

Hubstrasse 24 
Telefon 071 912 40 50 


Winterthur 
Fitnesspark Banane 
Brunngasse 4 

Telefon 052 269 15 30 
MFIT Winterthur 
Archplatz 4 

Telefon 052 203 20 50 


KLUBSCHULEN 


Arbon 
Schloss Arbon 
Telefon 071 447 15 20 


Buchs 
Churerstrasse 7 
Telefon 081 740 55 15 


Chur 
Gartenstrasse 5 


Telefon 081 257 17 47 


Frauenfeld 


Bahnhofplatz (Passage) 


Telefon 052 728 05 05 


Lichtensteig 
Hauptgasse 2 
Telefon 071 987 60 00 


Schaffhausen 


Am Herrenacker 13 


m 


Ba 


Ba 


m 


elefon 052 632 08 08 


St.Gallen 


hnhofplatz 2 


Telefon 058 568 44 44 
Musikzentrum St.Gallen 


hnhofplatz 2 


elefon 058 568 45 00 


Sportanlage Gründenmoos 


Im 


kl. Seilpark 


Gründenstrasse 34 


nn 


= 


Telefon 058 568 44 00 
Restaurant Gründenmoos 
Telefon 058 568 44 00 


Wetzikon 
Oberland-Märt 
Bahnhofstrasse 151 
Telefon 044 931 50 20 


Winterthur 


Rudolfstrasse 11 
Telefon 058 568 44 45 
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UND GEMEINSCHAFTS-GASTRONOMIE 


HOTEL 


Abtwil 

Hotel Säntispark 
Wiesenbachstrasse 5 
Telefon 071 313 11 11 


GEMEINSCHAFTS- 
GASTRONOMIE 


Altenrhein 
Gastronomie Stadler 


Industriepark Altenrhein 


Telefon 058 595 58 90 


Beringen 
Gastronomie Bosch 
Industriestrasse 8 
Telefon 052 682 19 22 


Bussnang 
Gastronomie Stadler 


Ernst-Stadler-Strasse 4 


Telefon 071 620 30 45 


Gossau 


Mitarbeiter-Restaurant 


Industriestrasse 47 
Telefon 071 493 22 93 


Goldach 
Gastronomie Amcor 
Langrütistrasse 19 
Telefon 071 844 34 04 


Hinwil 

Gastronomie Belimo 
Brunnenbachstrasse 1 
Telefon 043 843 67 89 


St.Gallen 
Gastronomie FHS 
Rosenbergstrasse 59 
Telefon 071 226 19 90 
Gastronomie HSG 
Dufourstrasse 50 
Telefon 071 224 22 60 
Gastronomie Tagblatt 


Fürstenlandstrasse 122 
Telefon 071 421 47 60 


Triesen 

Gastronomie Swarovski 
Dröschistrasse 15 
Telefon +423 399 54 67 


WIL 

Gastronomie Lindenhof 
Lindenhofstrasse 23 
Telefon 071 923 07 53 
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APPENZELL AUSSERHODEN 


1 Heiden 
2 Herisau 
3 Teufen 


APPENZELL INNER HODEN 


4 Appenzell 


Balzers 
Triesen 
Ruggell 


CO el 19%: 1 


Schaan 


3RAUBÜNDEN 


Chur 
Churwalden 
Davos 
Domat/Ems 
Ilanz 
Landquart 


\o 
Bu Se) 


Thusis 


BSCHAFFHAUSEN 


6 Beringen 
7 Neuhausen 
8 Neunkirch 


9 Ramsen 

20 Schaffhausen 
21 Stein am Rhein 
22 Thayngen 


FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN 


Abtwil 
Altenrhein 
Altstätten 
Bad Ragaz 
Bazenheid 
Bronschhofen 
Buchs 
Degersheim 
Diepoldsau 
Ebnat-Kappel 


Flawil 
Goldach 
Gossau 
Grabs 
Kirchberg 
Lichtensteig 
Mels 
Oberriet 
Rebstein 
Rheineck 
Rorschach 
St.Gallen 
St.Margrethen 
Thal 

Uzwil 
Waldkirch 
Walenstadt 
Wangs 
Wattwil 
Widnau 

wil 


Wittenbach/Kronbühl 


Zuzwil 


(, ZUREE 


56 Aadorf 

57 Amriswil 

58 Arbon 

59 Bischofszell 
60 Bussnang 

61 Diessenhofen 
62 Frauenfeld 
63 Kreuzlingen 
64 üllheim 

65 ünchwilen 
66 Romanshorn 
67 Sirnach 

68 Steckborn 

69 Sulgen 

70 Tägerwilen 
71 Weinfelden 


ZÜRICH 


72, 
13 
74 
15 
76 
77 
78 
79 
80 
Sl 
82 
83 
84 
85 
86 
87 


Bauma 

Effretikon 

Elgg 

Embrach 
Fehraltorf 
Hinwil 
Kleinandelfingen 
Pfäffikon 
Pfungen 

Rüti 


Seuzach 
Turbenthal 
Wald 
Wetzikon 
Winterthur 
Zürich 


ma 


wegsypyss9® 


“ 


2102 ziemyosso soBıyy HPyDsuassousg) Jap Iyo 


an 


AARTTTIETT 
13 


MATT 
TFT] 


LT f f fr ee Je. 

hi | " { ul HM ' 
ie: 

1 


rm 
14 


